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ukheltung 10 K. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder'übernimmt: für die „Krakauer Zeitung“ die Adminiffration des Blattes. (Ring⸗Platz, Nr. 358.) 
uſendungen werden franco erbeten. ; 


Amtlicher Theil. 


b). Zuder-Raffinate und Zuderfprup aus ausländiſchem Zucker 

Stoß eu fange Gegen! e ne del Rafe „Arlänbifipen 

„ 4. b. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Hofrat N offen, e lange ſich Diele, ändiſch, welche 
date e e eden in Sag Fan e ausländiſchen Roh zucker allein e aten ve 
v. Vabarczy, und dem Oberftlieutenant und Premier⸗Wacht] erdeiten, oder in deren Nieder ne ße 


meiſter der Arcieren.Leibgarde, Emerich Freiherrn v. Babarezy, 
die k. k. Kämmererswürde allergnädigſt zu — eruht. 3 
Se. k. k. Apoſtoliſche Mazeſtät haben mit Alerhichſter 

ſchliefung vom 6. Mai d. J. den Kuſtos⸗Adjunkten am . 

Hof- Mineralienkabinete und Privat⸗Dozenten an der Wiener 
Univerſität, Dr. Joſef Grailich, mit Belaſſung auf dem bis⸗ 
Zus Dienftpoften am gedachten Hofkabinete, zum außerordent⸗ 
ichen Profeſſor der höhern Phyſik an der Wiener Hochſchule 


allergnädigſt zu ernennen geruht. 


ichen. SHandelövertepr, U. 
“ Im 2 lit. d erwähnten Falle, 
ßer den Z. 1 lit. b und 3. & Fällen, 
daher im i ollhebiete Jucker Rafftnate und . 
— ſeowehl ansftesſchen als inländischen Ursprung 


kontrolfrei. 5 
Mengen der kontrolpflichtigen Waaren, welche von der Kon⸗ 
trole ausgenommen find: 49. 


Außer den Zäßen, in weichen ben Nezug oder 
kontrolpflichtiger Wer fn 
gefchieht, find von der 


Der Miniſter des Innern hat den Freiherrn Iſidor v. Maj⸗ 


van Kufgmintfer Bas den Bp kg kole in den Theilen, — . — Alen nen die betreffenden 
gerichtes, Johann v. Sternberg Stojalowski, zum In⸗ ee Raffnal und Zu e 
groſſiſten der Galiziſchen Landtafel ernannt. hund: 3) aafe „0 Head 1 30 6 25 Biene 
— ee Dougan masken: 25 nd: 5 be eh Ant 

—— e, ungeſponn 
Verordnung m. und Seidenwaaren: 5 Pfund; 6) Wenn t 


) Urfprungs: 1 Eimer; 
9 chen (Strazzen): 25, Pfun 


b) Im inneren Zoll ebiete 

llen, in welchen die Wahren an einen Gewerbe⸗ 

Behufe des Gewerbobetriebes übergehen, find von 

7 2 9 = Zoll⸗ und Staatamonopols- Ordnung ange ⸗ 
ebneten Konre 1 befreit: 

» 1. Kaffee: Zehn Pfun 3 

2 Jucker, Erzeugniſſe in einer Menge, welche 
brei Monate nicht überſchreitet. a 
III. Sowohl für den Grenzbezirk, als für das innere Zoll⸗ 

ebiet werden folgende beſondere Kontrolsbeſtimmungen über die 


der k. k. Miniſterien der Finanzen und des Handels vom 28. 
April 1857, — giltig für die im allgemeinen Zollgebiete be ⸗ 
griffenen Kronländer, mit Ausnahme von Ungarn, Siebenbür⸗ 
gen, der Serbiſchen Woiwodſchaft mit dem Temeſer Banate, 
don Kroatien und Slavonien, dann der Militärgränze, — be⸗ 
treffend Aenderungen der Waarenkontrole. Br 
In Folge der mit Allerhöchſter Entſchließung vom 14. 
ber 1856 herabgelangten engen San wurde beſchloſſen, 
rung des Verkehrs in den orſchriſten über die : 
ele ee, enderungen eintreten zu laſſen: 5 
1. In auf die der Waaren, welche in 
Vollziehung der 88. 337 und 360 der Zoll- und Sta, 
pols⸗Ordnung einer beſonderen Aufſicht (Kontrole) unterwe 
hinſichtlich der von dieſer Kontrole 


5 7) Kochſalz: 25 Pfund; 


Außer den 
treibenden 3 


ven Bedarf für 


werden ſollen, und { eugung, tung und den Umſatz der Baumwollerzeugniſſe 
nommenen Mengen, werden die 8 1 50 der Vor-] und über die Answer ung der in denſelben verarbeiteten Bu 
vom 7. Juni 1853 (K. — Ka Stüd 4, wo pe WMirkſamkrit geſetzt: 

eite 521 u. |. w.) abgeändert 2 gt: 5 Bi y- — 15125 Wande R Zuni 425 

i N : i r mit unverarbeiteten und verar . 
1. Im Grengbesirte find Tontrolpfiitig: Hoteit dolgarnen, indem nach Mufbebüng der Kontrotpfid 

1. In allen Theilen des Zollgebiete Gahrup, dumm Kaffee Urſp er Baumwollgarne für die Ausweifung des Bezuges, 

a) Zuckermehl, Zucker-Raffinat und Zud b, ai Baum A des oder der Verzollung folder Garne, dann für den 
d) Alle baumwollenen Webewaaren, mit . 1 Po⸗ and at derſelben im Grenzbezirte nur die allgemeinen, für 
woll⸗Wachstuche und Wachsmouſſeline (im Sinne Jol. 0 kontrolpflichtigen Waaren geltenden Anordnungen 


ſten 56 lit, a und b des Zolltarifs vom 5. Dezember 1853). 


Es werden folglich von der Kontrole be ⸗· 307 bis 334, 


n c und Staatemonopols-Ordnung 10 g 
haben. . 335, 347, 348 und 349 zur Richiſchnur zu dienen 


Anmerkung U⸗Watta, Baumwollgarne, 
it: Rohe Baumwolle, Baumwell; Watta, Bau 00 85 
wine und ochte,baumwollene Pjamentier-und Sümvf anna Mühe 4 und 5 des $. 59 der Vorfhrift vom 31. 
8 ſchen Urſprunge mono 855 über die c de Br und Sr 
e ein ausländiſchen 5 . ; des w Ordnung, worn iöher die Inhaber von Baum⸗ 
f 2. In allen Theilen des age 3 * oben aten Drucfabriken und die Erzeuger von Bobbinet 
Lombardiſch⸗Venetianiſchen wor 3, dann Galizien ware Spitzengrund unter jenen Gewverbetreibenden begriffen 
lau und der Bukowina: Kochsalz, reiche, in Tirol mit pfichte welche zur Buchführung aus Gefällsrückſichten ver- 
3. Im Lombardiſch-Venetianiſchen Königreiche, d unge- mun et ſind, dann die Dia ezug nehmenden Beſtim⸗ 
— 4 — 4 — — N rohe Seide, ſelben n, Der ss 60 bis 65, 71 bis 78 und 97 bis 100 der» 
ponnene Seidenabfälle und Seiden 3 orſchri ie hi t ei b 
eee ee Serie u im a8. ( fete a jo . de e en un e 
riſchen Küftenlande: Hadern (Strazzen). den s dieſer letztere Paragraph für die Deckungsurkunden 


Il. Im inneren Zollgebiete find unterworfen: 
1. Der einfachen Kontrole: 


itzengrund beſondere, für 91 0 künftig nur im Grenz⸗ 
Zuckermehl aus inländiſchen Stoffen, 


bezi 
Elaaigtentroifitige Waare nicht 


ſo weit es nicht (nach chon von der Zoll und 


a 5 Usmonopols⸗Ordnung vorgeſchriebene Erforderniſſe feſtſetzt. 
b 3 2 lit. b) der geſchörften Kontrole gl ien Stoffen ne — des 9. 159 3. 2 der Vorſchriſt vom 31. 
b) Zucker⸗Raffinae und Zuckerſprur au iche Zucker bloß art im ner 1836 findet künftig nur auf Spitzengrund, welcher 
ſo lange ſie im Beſitze von 8067 Rue Niederlagen ſich IV. Der aus dem Grenzbezirke bezogen wird, Anwendung. 
inländiſchen Stoffen erzeugen, tweder in den Handel (in] ſchinen Spinnereien, welche Baumwollgarne mittelſt Ma⸗ 


b „bis zum Uebergange en ; ; erzeu die Gewerbetreibenden, welche Baum⸗ 
wilden fe tonteofei And) ober an Rafinerien, DIE ge 2 hol oder Sürfhrotb färben, haben giwar unge. 


i bei welchen fie der ge . farbe or 
ausländiſches Zuckermehl verarbeiten, ( d r Aufhebung der Kontrolpflichtigkeit der Baumwolle un 
ſchärſten Kontrole unterliegen.) Vapcmwollgarne in Abſicht auf die Buchführung, auf die 
e) Kaffee. des ichtun zur vollſtändigen Ausweiſung ihres Gewerböbetrie- 
2. Der geſchärſten Kontrole: wolland auf das Verbot der Aufbewahrung ausländiſcher Baum⸗ 
4) ausländ ches Zuckermehl. garne in den Gewerbsſtätten auch für die Zukunft die bes 


liegt wied 7 5 4 2 
erum keine andere Stadt dieſem Herzen näher 
Und def, und beide eint dieſelbe Pulsader 8 Donau! 
ie von welcher Wichtigkeit iſt nicht dieſe Nähe für 
l gemeinſame Wohlfahrt? Peſt, einſt der erſte Wall 
ſch endlandes gegen den Orient, iſt ganz dazu ge⸗ 
d affen, in Kurzem den erſten Stapelplatz zwiſchen 
8 rient und dem übrigen Europa zu bilden. Die 
Anaſchritte der Agricultur und Induſtrie, auf welche 
"HAN angewieſen iſt, werden auf das Unmittelbarſte 
U die Kapitale des Kaiſerreiches reagiren. Wenn 
0 2 einſt ſo glänzend geweſen, wenn es heute jo 
fr ot iſt, hat es dies zum großen Theile dem ariſto⸗ 
atiſchen und commerciellen Elemente Ungarns zu ver⸗ 
danken; die beiden Bevölkerungen ſtehen einander 
näher, ſind ſelbſt durch Familienbande mit einander 
mniger verbunden, als irgend welche anderen in ganz 
Oe ch. Die lombardiſch⸗venetianiſchen Provinzen 
werden in Wien durch einige Handelsleute vertreten, 
die übrigen durch eine mehr oder weniger große aber 
wechſelnde Anzahl von Reiſenden. Ungarn iſt gewiſſer⸗ 
maßen die einzige, welche unter uns eine permanente 
Bevölkerung hat. Wir brauchen nur die Namen zu 
titiren, um zu zeigen, daß in dieſer Bevölkerung die 
vorzüglichſten Repräsentanten der größten Intereſſen 
des Landes inbegriffen ſind. Dies, um von unzähli⸗ 
gen anderen zu ſchweigen, die Urſachen der beſonderen 
Aufmerkſamkeit, mit welcher Wien die Reiſe Ihrer 


Feuilleton. 


Courrier de Vienne. 
Wien, 16. Mai. 


thſchaftliche Ausitel- 
En e ec iehtafalog 152 
Sänger. Sgra. Cucchi: die 
grano salls.) 


(Die Kaiferreife na 

bugs. 9 — — ner. 

as „Aſchenbrödel.“ Die italienifhen 
Legrain cum 


Täuſche ich mich 


nach Ungarn einen viel u. ſo übt die Reife II. MM. 


; größeren Eindruck auf die Be⸗ 
2 chen, dg die meg frühere nach drang, 
licher, das ganze Kai ne, dieſer Act fo nen 
dies bewirkt. Man erblickt umfaſſender . 
(haft einer volftändigen in dieſer Reife die Bürg 
födnen und aden "Pro inn aller in 5 
Kräfte mit der fo nahe gerüg Fülle 2 
Reiches. Man hofft, daß Fiete Hauptftadt d 
und noch nachfolgenden Gnadenbebereits zugeſtandenen 
auf die Reorganiſation des inn 2 in Ungarn 
El en und bie vielfältigen „een wohlhätig 
iehungen zur en no — 3 
9 werden. Iſt en das Hen des Rache, fo 


Majeſtäten in Ungarn verfolgt. Alles, was dieſe Reiſel wit die, welche fie tragen, ein ehrenvolle Zeichen der! Ueberzeugung 


Reßenben Atnorbnumgen- ( 39 bie 68, dann 66. 68 bis 78 


bis 100 der Einer Mittheilung des genannten Blattes zufolge 


ſtände die Rückberufung des franzöfifhen Geſandten in 
Berlin, Marquis Demouſtier, deſſen Mangel an Ge⸗ 
ſchicklichkeit der Prinz Napoleon in ſeinen Berichten die 
von Preußen in der Neuenburger Angelegenheit erho⸗ 
Schwierigkeiten zugeſchrieben hätte, in Ausſicht. 15 7 
Demouſtier iſt ein Schwager Montalemberts und ſteht 
auch in Paris wegen ſeiner ſchroffen Manieren und 
ſeines wenig coulanten Weſens in Geſchäftsſachen nicht 
eben im beſten Anſehen. Man glaubt an ſeine Abbe⸗ 
rufung. 

Nach einer Berliner Correſpondenz der „Weſer 
Ztg.“ hat der Prinz dem Könige zwar ein Schreiben 
des Kaiſers Napoleon überbracht, in dem aber durch⸗ 
aus nicht von der Neuenburger Angelegenheit die Rede 
war, wie denn für ganz zuverläſſig angenommen wer⸗ 
den könne, daß derſelbe überhaupt nach keiner Richtung 
hin einen politiſchen Auftrag gehabt hat. Mit Regie⸗ 
rungsgeſchaften pflege er ja überhaupt von feinem kai⸗ 
ſerlichen Vetter nicht betraut zu werden, in Berlin ſei 
mit ihm über Politik ſo wenig als möglich geſprochen 
worden. Nur will man wiſſen, daß die Reiſe des 
franzöſiſchen Kaiſers nach Preußen an Wahrſcheinlich⸗ 
keit gewonnen hat, die Vorbereitungen zu großen mi⸗ 
litäriſchen Schauspielen ſollen bereits in Erwägung 
genommen werden. 

— Ueber die Aufnahme, welche der Prinz in Berlin 

gefunden, ſchreibt das genannte Blatt: Im Ganzen war 
nicht zu verkennen, daß hier ſo gut wie anderwärts 
die Dynaſtie Bonaparte ein Gegenſtand des populären 
Intereſſes iſt. Unter dem Militär dagegen war öfter 
eine Stimmung bemerklich, ähnlich der der Neuen Pr. 


＋ 2 N 
liepend aus inländifhen Stoffen erzeugen, zugeſtandene Er⸗ 
ig, werden in der Art erzeugen, zug 


leiß-Tagebücher (58. 64 bis 67 der bo 
(Bm ig 


8. 5 
fel en mögen aus inländiſchen Stoffen o 


Theil. 
Krakau, 19. Mai. 
Die Neuenburger e iſt als erle⸗ 


digt zu betrachten, ihre völlige chung iſt nur Ztg., wobei freilich nicht zu vergeſſen iſt, daß in der 
noch eine Frage der Zeit. Nach der „Weſ. Ztg.“ hätte] Hauptſtadt die Garde den Ton angiebt, die ihren be⸗ 
Seen het der 5 — , | er die eren Corpsgeiſt hat. Der Def, behandelte feinen 
CVVT 
inreichen n und von orderung in ug] Das reconſtituirte dani Mini i iſt i 
auf die Aenderung der Neuenburger Verfaſſung abge⸗ folgender Welse zue 9 Halte Cane * 


Präſidentſchaft und Unterricht (Cultus); Andrä — 
Finanzen; Krieger — Inneres für das Königreich; 
Simon — Juſtiz; Lund bye — Krieg; Mlchel⸗ 
fen — Marine und interimiſtich Auswärtiges; Uns⸗ 
guard — Inneres für die Geſammt⸗Monarchie und 
interimiſtiſch Holſtein⸗Lauenburg. Faedrelandet geſteht, 
daß das Miniſterium fi mit feiner Reconſtituirung 
zauf Grund der dringenden Natur des deutſchen Con⸗ 
flicts“ ſo beeilt hat. 

Die Mittheilung der daͤniſchen Regierung an die Cabi⸗ 
nete von Wien und Berlin, welche der Reconſtituirung 
des däniſchen Miniſteriums unmittelbar gefolgt iſt, ſoll 
nach einer Berliner Correſpondenz der „H. Bh.“ nur 
die vorläufige Erklärung enthalten, daß es die 
Abſicht ſei, noch im Laufe dieſes Sommers die Provin⸗ 
zialſtände von Holſtein zur Berathung über die Ver⸗ 
faſſungsfrage einberufen zu wollen. Nähere Aufſchlüſſe 
Kai über den von der däniſchen Regierung einzuſchlagenden 
übrigen deutſchen Könige und mehrere andere deutſche] Weg erwartet man in der ausführlichen Rückäu⸗ 
Souveräne an dieſer Zuſammenkunft theilnehmen. Der |perung auf die Anforderungen Oeſterreichs und Preu⸗ 
Ort des Zuſammentreffens iſt noch nicht beſtimmt; es ßens, deren baldiges Eintreffen durch jene. vorläufige 
ſcheint die Wahl zwischen Dresden und Aachen zu liegen. Erklärung in Aus ſicht geftelt if. Durch dieſe Angabe 


für Ungarn Gutes gebracht und bringen dürfte, wird Nationalität erkennt. Und prüft man die neueſten 
Wien aufrichtig erfreuen, denn glaubt dabei und Erläſſe, ſo darf man ſicher fein, daß dieſen Palladien 
mit Recht feine reichliche Rechnung zu finden. Se. ſich ſpäter alle Verordnungen anreihen werden, die 
Maj. der Kaiſer hat erklärt, die edürfniſſe Ungarns nöthig und geeignet ſind, die moraliſche Wohlfahrt und 
beſtens zu prüfen und zu unterſuchen und fie, ſoviel es] den materiellen Wohlſtand dieſer Provinz, welche Se. 
thunlich, befriedigen zu wollen. Ver Kaiſer hat es Maj. ſelbſt mit dem Namen „Seines ſchönen 
ausgeſprochen und die ungariſchen Bevölkerungen dürfen Ungarns“ bewillkommnet hat, zu heben, zu vermeh⸗ 
deſſen gewiß ſein, ihre Wünſche und ihre wahren Inter⸗ ren und zu kräftigen. Erlauben Sie mir hier, eine 
allen werden weder vernachläſſigt noch verkannt werden.] Leußerung zu wiederholen, die man einem bei Hof ſehr 
ieſe Ueberzeugung iſt in Peſt die a emein herrſchende hoch geſtellten und angeſehenen Deutſchen reinſten 
und ſicher wird ganz Ungarn ſie theilen je weiter] Waſſers in den Mund legt: „Se. Maj. der Kaifer 
II MM. auf Ihrer Reiſe vordringen werden. Ich ſchien uns — ſoll er geſagt haben — in Italien allzu 
habe mit vielen Ungarn geſprochen, welche ſeit einigen eingenommen für die Itallener; Er ſcheint in Ungarn 
Tagen von Peſt hier wieder zurück find und dahin] noch günſtiger für die Ungarn geſtimmt zu fein, allein 
noch abzureiſen gedenken, habe Alt⸗ und Jung⸗Conſer⸗ Sein erhabenes Herz und Sein edler Geiſt hat überall 
vative gehört und überall dieſelke Ueberzeugung, die⸗ nichts anderes vor Augen, als das Glück, die Kraft 
ſelben frohen Hoffnungen gefunden. Die Vorurtheile] und die Würde des ganzen Reiches.“ Und Se. Maj. 
werden ſchwinden, wenn he nicht ſchon geſchwunden hat es auch neuerdings wieder bewieſen, als Er von 
ſind. Bei gegenſeitiger Unnähern9 und näherer Be- Peſt auf einen Tag nach Wien hereilte und zwei Nächte 
kanntſchaft wird man ſich verſtändigen; denn das ge⸗ auf der Reife opferte, um mit eigenen Augen in dem 
meinſame Intereſſe will und heiſcht es. Wenn Se. rieſigen Geſammt⸗Bilde, das die landwirthſchaftliche 
Maj. mit den Deputationen ungariſch ſpricht, fo ift| Ausſtellung bietet, zu ſehen, was Oeſterreich ſchon an 
dies ein Beweis, daß er es zu würdigen weiß, welchen Reichthümern befigt und was es noch hervorzubringen 
Werth und welchen Zauber dieſe Sprache für die vermag! Dieſer Beſuch, oder vielmehr dieſes feierliche 
Nationalen hat; wenn Se. Mal. im Theater und den und gewiſſenhafte erk jedes einzelnen Gegen⸗ 
Straßen von Peſt die ungariſchen Coſtüme mit ſtandes, welches die Aufmer ſamkeit Sr. Maj. mehre 
Vergnügen ſieht, ſo geſchieht das, weil er darin, fol Stunden lang 5 und beſchäftigt, hat in Ihm die 
orgerufen, daß das Reich unter dem 


ken zu zahlen, 
jetzt zu verzichten. 

Ein Pariſer Correſpondent des „No 70 
neuerdings, daß Prinz Napoleon mit keiner politiſchen 
Sendung betraut war. Der Wiener Correſpondent der 
„H. Börſenh.“ wiederholt jedoch mit dem Bemerken, 
daß ſie aus authentiſcher Quelle ſtamme, die Mitthei⸗ 
lung, derzufolge die Reiſe des Prinzen Napoleon nach 
Berlin den Zweck gehabt habe, eine im Herbſte dieſes 
Jahres abzuhaltende Monarchen⸗Zuſammenkunft einzu⸗ 
leiten. Er fügt hinzu, daß auch der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich zu dieſer Zuſammenkunft von Preußen werde ein⸗ 
geladen werden, welches dadurch von Neuem ſeinen 
Wunſch documentire, eine Annäherung dwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Rußland zu vermitteln. Außer den drei 
Kaiſern und dem Könige von Preußen ſollen nur die 


„Nord“ behauptet 


findet die geftern telegraphifch nach dem Dresdner Zour- | Verurtheilten Mittel und Wege zur Rückkehr gegeben gewohnliche, mit Heu gefüllte Holzkiſte, welche dazuf furchtloſe Verfechter der katholiſchen Rechte, auf dem 
nal gebrachte Mittheilung, daß die deutſchen Groß⸗ werden. Durch den preußiſchen Geſandten hievon in dient, Speiſen und Getränke warm zu erhalten. Die⸗ letzten made A Dann wäre das Kir⸗ 
mächte in Folge der däniſchen Antwort, die Vorlage an Kenntniß geſetzt, ‚bat Lord Clarendon, wie ein angeb⸗ ſelben werden in einem Geſchirre in das Heu geſtellt, chenvermögen der freien Verwaltung der Kirche ſelbſt 
die Bundesverſammlung verſchoben haben, eine zurei⸗ lich aus authentiſcher Quelle ſtammendes Schreiben der Deckel der Kiſte geſchloſſen und ſo werden diefe| überlaſſen, die als für ihr Eigenthum für dasſelbe ſicher⸗ 
chende Erläuterung. der Gazette de Lyon aus Neapel beſagt, neue Schwie- Speiſen durch mehrere Stunden in einer ſehr hohen lich am beſten beſorgt wäre und ohne Zweifel in der 

In der demnächſtigen Generalverſammlung rigkeiten erhoben, eine völlige Aenderung des Syſtems Temperatur erhalten. Dieſer ganz einfache Apparat, Lage iſt, die Bedürfniſſe, welche aus den Erträgniffen 
ſämmtlicher katholiſcher Vereine Deutſchlands unter Stellung von Garantien hierüber verlangt, die welcher in Schweden und Norwe en zum Wärmen der der Stiftungen zu tilgen find, am gründlichſten einzu⸗ 
fol auch die Gründung neuer katholiſcher Univerfitä- zahlreicher als je vorgenommenen Verhaftungen, das Speiſen allgemein in Gebrauch iſt, wurde von dem ſehen und zu erkennen. Ein Mißtrauen gegen die Kirche 
ten zur Verhandlung kommen. Zu dieſem Zwecke wird Spionirweſen, die Anwendung der Folter, die Ver⸗ bekannten Menſchenfreund Ducpetiaur nad) Brüſſel ift ungerechtfertigt nud bedauernswerth, zumal in die⸗ 
wie die „H. N.“ mittheilen, bereits eine Schrift vor⸗ öffentlichung von Schmähſchriften gegen England und zum Wohlthätigkeits⸗Congreß geſendet und dürfte, ſer Zeit des umſichgreifenden Materialismus. Heute 
bereitet, welche ſtatiſtiſche Nachweiſe darüber enthält, die gegen die Mannſchaft der engliſchen Fregatte „Ma⸗ wenn er allgemeiner bekannt wird, gewiß auch bei uns ſchon klagen die richtenden Organe des Staats, es 
wie viele ehemalige katholiſche Univerſitäten nach der lacca“ erhobene Beſchuldigung des unerlaubten Ver⸗ Eingang finden. N l würden ihnen die Tage zu kurz, um über die täglich 
Reformation zum Proteſtantismus übergingen, wie viele kaufs von Schießpulver im Hafen von Neapel, dabei Ein anderer intereſſanter Gegenſtand iſt das mit maſſenhafter ihrer Urtheilsfällung unterbreiteten Ein⸗ 
unter Einziehung ihres Vermögens aufgehoben, und zur Sprache gebracht. Von dieſen Beſchwerden in Papierſtückchen gefüllte Kopfkiſſen. Ein ſolches Kiffen griffe in das Eigenthum des Nächſten Recht zu ſpre⸗ 
wie viel neue proteſtantiſche Univerſitäten geſtiftet wor= | Kenntniß geſetzt, hat nun das Cabinet von Neapel iſt weicher als ein Roßhaarpolſter und häxrter als ein) hen, welche meiſt nicht der wirklichen Noth ſondern 
den, und hierauf und auf die Bevölkerungszahl der erklärt, daß es in den geſtellten Forderungen nur eine mit Flaumenfedern gefülltes und dürfte ſchon wegen der Genußſucht entſpringen. Dieſe moraliſche Sünd⸗ 
Katholiken der Anſpruch auf Creirung neuer katholi⸗ | Beleidigung und eine unzuläſſige Einmiſchung in die] der beſonderen Wohlfeilheit eine allgemeinere Ver⸗ fluth aber vermag nichts zu beſchwören und nichts kann 
ſcher Univerfitäten bei den deutſchen Regierungen er- inneren Angelegenheiten erblicken müſſe. Wenn auch breitung verdienen. Ueberdies würde man, wenn Solche) den focialen Krieg im Staate mit all feinen ſchweren 
hoben. 2 > alle von der Gazette de Lyon angeführten Details nicht | Kopfkiſſen allgemein würden, für ganz kleine Kinder, Gefahren für den letzteren bändigen, als die geiftliche 
Der „Moniteur“ vom 17. d. bringt die Nachricht ganz richtig find, ſo dürfte doch nach anderen Berichten] mit ihrer bekannten Zerſtörungswuth, für alte, blinde Macht, die Kirche, welche dem Beſitzloſen, der Ange⸗ 
von der durch den Schah von Perſien erfolgten Rati⸗ zu urtheilen, der Gang der Verhandlungen und der und ſchwache Perſonen im Zerreißen des Papiers eine ſichts der Genüſſe der Beſitzenden auch zugreifen und 
fiirung des in Paris zwiſchen Feruk Khan und Lord Stand der Angelegenheit im Weſentlichen richtig an- ſehr paſſende Beſchäftigung gefunden haben. Uebris an den Freuden des Lebens Theil haben will um je⸗ 
Cowley geſchloſſenen Friedens vertrages. Dieſe Ratifi⸗ gegeben fein. a 3 gens muß es ſich auf zerriſſenen Wechſeln gar. nicht den Preis, — zuruft, er möge ſich getröſten in der 
cation ſoll am 14. April erfolgt und der ratificirte Ver⸗⸗ Laut Nachrichten aus New⸗Vork vom 2. Mai wer | fchlecht ſchlafen laſſen und ein von Schlafloſigkeit ge: Zurückgeſetztheit und gemeinen Noth des Lebens mit 
trag am 17. von Teheran abgeſchickt worden fein. den daſelbſt drei amerikaniſche Fregatten ausgerüſtet, plagter Unglücklicher fände in einer langen Winternacht dem beſſeren Jenſeits. Das wackere Verhalten des Kle- 
Anderweitige Berichte melden, daß Neriman Khan ſum nach den chineſiſchen Gewäſſern abzuſegeln. in der Zuſammenſetzung der zerriſſenen Stücke eines rus zur Revolutionszeit hat es wahrlich nicht verdient, 
der Ueberbringer des Friedensdocumentes erſt am 16ten In Washington war, wie aus New Pork vom 5. Liebesbriefes aus feinem Kopfkiſſen eine ſehr ange- daß man ihn mit jenem Mißtrauen fort und fort be⸗ 
in Teheran angekommen ſei und Tags darauf vom [d. gemeldet wird, die Nachricht eingetroffen, daß die nehme Zerſtreuung. Die Ausſtellung der Gegenſtände handelt, welches, durch fortwährende Kränkung und 
Schah empfangen werden ſollte. Bei der großen Be⸗ engliſche Regierung die von dem Senat der Ver. Staa⸗ des Haushaltes il in fünf Klaſſen eingetheilt, nämlich] Verkennung guter Dienfte in böſen Tagen zwar nicht 
friedigung, mit welcher nach den mit der letzten levan⸗ (ten verlangten Modificationen des (Central⸗Amerika be⸗ [Wohngebäude, Hausrath, Kleidung und Wäſche, Ar- das Pflichkgefühl desselben aufzuheben vermag, aber 
tiniſchen Poſt eingetroffenen Mittheilungen die Nach⸗ treffenden) Dallas⸗Clarendon⸗Vertrages verworfen habe. beitögeräthe unn Nahrungsmittel. gewiß die ſo oft bewährte Opferfreudigkeit mindert. 
richt von dem Friedensabſchluß vom Schah wie von 4 5 In der erſten Klaſſe finden fi Modelle zu ver- -Wie erhaben gegen ſolche eiferſüchtelnde Klein⸗Staats⸗ 
der Bevölkerung aufgenommen wurde, läßt ſich an der (B) Wien, 17. Mai. Jubelfeier der Land=|fchiedenen Wohnungen, ferner die verſchiedenen Be⸗ weisheit erſcheint ein Kaiſer Franz Joſeph! 
Genehmigung der von Feruk Khan angenommenen Be⸗wirthſchaftsgeſellſchaft in Wien. VII.) Heute ſtandtheile eines Hauses, fo insbeſondere Ziegel, unter] Es 1 der neueſte Miniſterial⸗Erlaß den 
dingungen wohl nicht zweifeln, indeſſen erſcheint die Abend wird die Ausſtellung geſchloſſen, und ich bin welchen ſich die feuerfeften von L. und C. Hardtmuth Vollzug der §§. 48 und 49 des Religionsedicts, wor⸗ 
Nachricht des Moniteur verfrüht oder es dürfte ein mit meinem Berichte noch kaum in der Hälfte; dochſ in Böhmen durch ihre Zweckmäßigkeit und Wohlfeil⸗ nach bezüglich der Kirchenſtiftungen Vermögliche zu 
Irrthum in den angeführten Daten unterlaufen fein. liegt die Schuld nicht an mir, ſondern an der kurzen heit beſonders auszeichnen. , Gunſten Aermerer beſteuert worden find, dahin, daß 
Die „Times“ beklagt die mißliche Stellung, in welche [Dauer der Ausſtellung. In dem kurzen Zeitraum von Die Adminiſtration der hier erſcheinenden illuſtrirten] diefer Beſteuerung ihr Maximum vorgezeichnet und 
das britiſche Expedikionscorps durch das Eintreffen der 9 Tagen alle Abtheilungen genau durchzugehen und Wochenſchrift: „Die neueſten Erfindungen“ von Dr. überhaupt Beſchränkungen gegeben find. Auch ſoll die 
Friedensnachricht verſetzt wurde, indem jede Bewegung, jeden einzelnen Gegenftand genau zu prüfen, iſt keine Ferd. Stamm hat mehrere Gegenftände, insbeſondere Verwaltung minder Eoftfpieig werden; den Pfarräm⸗ 
jedes Vordringen in das Innere, um beſſere und ge⸗ kleine Mühe, fo daß es manchen Tag wirklich nicht] Reſultate neuer Erſindungen zur Ausſtellung gebracht,] tern bleibt das Recht des Einſpruchs, ohne daß ihre 
fündere Sommerquartiere als die geradezu todtbringen⸗ möglich iſt, noch an das Schreiben eines Berichtes zu welche das größte Intereſſe erregen. Dieſes tüchtige] Beſchwerden eine aufſchiebende Wirkung hätten. In 
den Lagerplätze an den Geſtaden des perſiſchen Golfs denken. Journal, welches auf jede Weiſe fördernd der Indu⸗dem Falle, daß die Beſchwerde einer tiftung gegen 
zu erlangen, als ein Friedensbruch angeſehen werden Wenn wir heute zu der Abtheilung der Gegenſtändef ftrie zur Seite ſteht, hat dieſe neue und anerkennens⸗ die ihr von der Regierung auferlegte Steuerleiſtung 
müßte. Sie erwartet, daß der britiſche Befehlshaber des Haushaltes übergehen, fo finden wir eine ganze werthe Idee, Induſtrieproducte und Erfindungen beil als begründet erkannt würde, ift der einſchlägigen Stif- 
entweder fo viel Tact haben werde, um mit den Per⸗ Reihe der intereſſanteſten Objecte vor uns. Eine Aus⸗ einer Ausſtellung unter ihren Schutz zu nehmen und] tung der geleiſtete Beitrag aus den Mitteln einer an⸗ 
fern über die Erlaubniß die für feine Armee unerläß⸗ ſtellung von Gegenftänden der häuslichen Oekonomie zu vertreten, in glänzender Weiſe ausgeführt und die] dern beitragsfähigen Pant zurückzuerſtatten. Soferne 
lichen Vorkehrungen zu treffen, ſich einigen oder durch iſt eine neue Idee, welche bei Gelegenheit der Jubel⸗ von demſelben ausgeſtellten Objecte find, wie geſagt,] dieß nicht möglich, iſt derſelben durch zeitweiſe Befrei⸗ 
übertriebene Bedenklichkeiten ſich nicht werde abhalten feier der Wiener Landwirthſchaftsgeſellſchaft erſt zum von höchſtem Intereſſe. Beſonders wichtig iſt das von] ung die „erforderliche Erholung“ zu gönnen. Die Fonds 
laſſen, für die Geſundheit und Wohlfahrt ſeiner Trup⸗ dritten Male ausgeführt wurde. Zum erſten Male dieſer Zeitung eingeſandte Maisſtrohpapier, eine Er⸗ der Pfarrkirchen haben von nun an auch für die Bedürfniffe 
pen zu ſorgen. Es ſei tief zu beklagen, daß in dem fand eine ſolche Expoſition auf Anregung von T. Twi⸗ findung des hieſigen Chemikers Moritz Diamant. Von] der Filial⸗ oder Nebenkirchen zu ſorgen, wenn das Fi⸗ 
Vertrag diesfalls nichts vorgeſehen fei, und über die ning bei Gelegenheit der Pariſer Weltausſtellung ſtatt, dieſem Papier find Proben der verſchiedenſten Sorten, | lialpermögen nicht hinreicht. Bei der Ueberwachung des 
Rechte des Occupationsheeres, welches bis zur Ratifi⸗ wurde im vorigen Jahre bei Gelegenheit des Wohl- vom feinſten bis zum gröbſten ausgeſtellt, welche ſaͤmmt⸗ Stiftungshaushaltes ſoll den Verwaltungen möglichſt 
cation des Vertrages und bis zur Räumung Herats Hanger de e in Brüſſel wiederholt und das lich an Qualität dem gewöhnlichen Papier nicht nach⸗ freie Verfügung innerhalb der genehmigten Ausgabe⸗ 
in den eroberten Stellungen ausharren müſſe, keine Central⸗Comité der Wiener Mai⸗Ausſtellung dehnte ſtehen; das Maisſtrohpapier kann viel wohlfeiler erzeugt ſumme geiattet werden. Wenn nun, wie es häufig vor⸗ 
Beſtimmung getroffen ſei. dieſe Idee zum erſten Male auf das weite Reich des werden, wie das gewöhnliche und es ſteht dieſer Er⸗ kommt, die weltliche Verwaltung keinen Sinn hat für 

Lord Palmerſton hat feiner in der erſten Sitzung] Kaiferftaates aus, um das Gemälde des ländlichen] findung gewiß eine große Zukunft bevor, beſonders] die Befriedigung dieſes und jenes Bedürfniſſes Behufs 
des Unterhauſes gemachten Zuſage gemäß in der Sitzung Haushaltes eines fo mächtigen Völkercomplexes zus wichtiger ift fie für Länder mit Maisbau, umſomehr, größerer Würde des Gottesdienſtes oder für andere 
vom 14. d. eine Motion eingebracht, deren Zweck iſt, ſammenzuſtellen. N N als der Mais zur Papierfabrikation nicht einmal zuf kirchliche und ſtiftungsgemäße Zwecke, ſo werden ſich 
den Juden den Eintritt in das Parlament zu ermoͤg⸗ Es handelte ſich alſo darum, Gegenſtände, welche reifen braucht. die begründetſten Wünſche des Geiſtlichen einer Ge⸗ 
lichen. Er begehrt die Hinweglaſſung der in der Ei⸗ den gewöhnlichen Haushalt der Landbewohner in den Eine weitere von der genannten Zeitung ausgeſtellte währung nicht erfreuen können. Es find viele Beispiele 
desformel vorkommenden Stelle „auf den wahren Glau⸗ verſchiedenen Gegenden und Kronländern ausmachen, r N i. di von ſchlechtem Willen mancher Verwaltungen bekannt. 
ben eines Chriſten“. Lord John Ruſſel hat diefe zuſammenzuſtellen und zur Ausſtellung zu bringen. Es zu lithographiren, wodurch, Dort wo man ſich auf das „unbedingt Nothwendige“ 
Maßregel warm befürwortet, Theſinger, bekanntlich war das keine kleine Arbeit, denn was Gegenftände vervollkommnet wird, ein ſehr wohlfeiler Erſatz für die] beſchränken will, wie die Ziffer 2 des F., 20 vorliegen⸗ 
ein Mitglied der Torypartei hat gegen deren Einbrin⸗( des Haushaltes und welche ausſtellungswürdig ſind, Glasmalerei gefunden iſt. Der Erfinder iſt der Litho⸗ den Erlaſſes geſtattet, mag auch ein geflicktes Kirchen⸗ 
gung keine Einwendungen erhoben, hat aber die Erklä⸗ den Leuten begreiflich zu machen, iſt nicht fo leicht, als graph Riedl in Deutſchbrod kleid oder ein altes Parament als das Bedürfniß noch 
rung abgegeben, daß er die Bill bei ihrer zweiten Le⸗ man zu glauben geneigt wäre. Es mußte bei Auf⸗ und Wein⸗Conſervator von Strache in Wien erfunden, immer hinreichend deckend erkannt werden. §. 19 be⸗ 
ſung — wenn es ſo weit kommt — bekämpfen werde. nahme der Gegenſtände dieſer Abtheilung vorzüglich dient dazu, dieſe Getränke durch längere Zeit gut ſtimmt, bedürftige Simultankirchen ſeien aus katholi⸗ 
auf Solidität des Stoffes und der Arbeit, auf Zweck⸗ erhalten zu können, ‚indem ihnen durch eine ſinnreiche] ſchen und proteſtantiſchen Kirchenſtiftungen zu unter⸗ 
mäßigkeit und Wohlfeilheit Rückſicht genommen wer: Vorrichtung Kohlenſäure zugeführt wird. ſtützen. So gerecht dieß auf den Anſchein dünken möchte, 
den und gerade dieſe Bedingungen mußten dieſe Aus⸗ ſo kommt doch zu erwägen, daß an den meiſten Si⸗ 
ſtellung in vielfacher Hinſicht erſchweren. Der Bauer, + Aus Oberbaiern, 14. Mai. Es iſt über] multaneen der proteſtantiſche Cult a priori ſchon in 
welcher in feinem Haushalt vielleicht ein ſehr zweckmä⸗ den Vollzug der $$. 48 und 49 des Religionsedicts] den Mitgenuß der Renten katholiſcher Fonds ſich ge⸗ 
ßiges Geräthe anwendet, das ſchon ſeit Jahren bei bezüglich der Kirchen⸗ Stiftungs⸗ „Concurrenz⸗Kaſſen“ ſetzt hat, und daß ſomit in Fällen, wo katholiſche Fonds 
ihm und feinen Voreltern und im ganzen Dorfe, ja ſein Miniſterial⸗ Erlaß erſchienen, welcher langjährigen] neuerdings zur Leiſtungspflicht herbeigezogen werden, 
in der ganzen Gegend benutzt wird, kann nicht wiſſen, Klagen des bairiſchen Episcopats, die ſchon im Jahre 


Die Wiederherſtelluug der Beziehungen weichen 


katholiſches Vermögen für akatholiſche Zwecke doppelt 
zur Mitleidenſchaft verurtheilt wird. An und für ſich 
zwar bedarf der proteſtantiſche Cult jener Mittel nicht, 
wie der erhebende katholiſche Cultus; allein es war 
ſchon bisher der Fall und es möchte von nun an noch 
öfter vorkommen, daß der proteſtantiſche Religionstheil 
erſt eine allgemeinere Verbreitung. Es geht mit ſol⸗ nen möchte. Leider nur halbwegs ! Sonſt müßten| an ſolchen Kirchen ſich außerordentlicher Bedürfniſſe 
chen Kleinigkeiten, wie mit dem Ei des Columbus; die bezeichneten, mit den Beſtimmungen des rechtsver⸗ eifrig befleißigt. } 
wenn man fie einmal vor ſich ſieht, iſt man höchſt er⸗¶bindlichen Concordates nicht übereinſtimmenden Para⸗ Den geiſtlichen Oberbehörden, die doch vor Allen 
England ſofort wieder einen Geſandten an ſeinem nl ſtaunt darüber, daß man ſie noch nicht gekannt, noch graphe 48 und 49 gänzllch aufgehoben werden, wie fals berechtigt und befähigt erſcheinen möchten, über die 
ſchen nicht angewendet hat. Hier findet ſich z. B. eine ganz der Abgeordnete, Pfarrer Ruland, der unverdroſſene wahren Bedürfniſſe der Kirchen ihrer Diöceſen ein gil⸗ 


Einfluß des mächtigen und erleuchteten Gedankens von] Wohlfahrt eben in der Verſchiedenheit der Erwerbs⸗ it, Arbei R j d eines Cultus bi 
1 Wer, hei -[fprechen fi von Zeit, Arbeit und Emſigkeit noch weis] Forſten noch den Gegenſtan tus bildet, der 
Bahn wid auf der fo muthig betretenen zweige liegt, ſowie in der Eſpdiation der Kräfte! tere glänzende Erfolge. Sind ſie Rot und ſie kommen anderewo nicht mehr exit Fr duet bier Eichen von 
alte 5 ſicher dem Ziele der Vollendung Kurz, was immer Ir 1048 00 * Sie bei Be⸗ es mit Recht ſein, ſo ſind ſie es über die Fürſorge, 2 Metres Durchmeſſer, ee in Eni an die Zeiten 
5 hiſchen Bed eden ſeiner politiſchen und geogra⸗ trachtung dieſes Schau — und sche ulöteiche, man fühlt welche die Natur Oeſterreich ſchenkt. In Bezug auf der Druiden erinnern barer gland die Manen 
neben wird. Und in Europa entſprechenden Platz ſſich ihm gegenüber geho Erden 57 et nicht ohne erfreu⸗] Wiſſenſchaft und Kunſt ſehen fie den Abſtand, der fie] Oſſians vor Freude x des 9 achen würden! Die 
fi e Ausſtellung eine in der That, wenn die gegenwär⸗ liche und erſprießliche e Ausſtellun Leicht begreiflicher noch von Frankreich und England trennt, und dies] Producte in terra cot doch la Der Mies bach bilden 
ig Feröffnet, ſo bierkteuliche Ausſicht für die Zu⸗ Weiſe bildet demnach ie fie das g den Gegenſtand reicht ſchon hin, um die Hoffnung nähren zu dürfen, eine graciöſe Gruppe, A ßt die künſtleriſche Aus⸗ 
kunft, ßer Neugier ſich ſie bereits jetzt für die hier aller Unterhaltungen, wi Pil as Ziel einer allgemei⸗ daß dieſer Abſtand dereinſt verſchwinden wird! führung der Stücke brik N wünſchen übrig. Die eifer- 
aus ugſaltiges als inter gngenbe Menge ein ebenſoſ nen und imaus eser nme — Die große] Allein wie es kein Bild ohne Licht und Schattenſ nen Meubel der en Fürſten Salm ſind ſehr 
mannig dieſer Hinſicht ein — — Schauſpiel. Es iſt Menge ift, wie übera under über 1 — der Su- gibt, fo hat auch das der Ausſtellung feine Licht⸗ und geſchmackvoll. Jutellgen ng aller dieſer Gegenftände 
dies in änner Muſter zur — Nationalfeſt. Wenn |perlative und ſchreit W die Maſchinen nder! Sie erta- Schattenseiten. Der Anblick im Allgemeinen ift ſchön] zeugt von große, was din und Thätigkeit der Comite⸗ 
die San n die Augen, die nicht ichung und Beleh⸗ ſirt ſich beſonders über En 8 8 rieſiger und befriedigend. „Das Einzelne dürfte einer verſtän⸗ Mitglieder, ma & des ie architectoniſche Einrichtung 
rung, finde des Vergnügen ſuchen als Zerſtreuung und Fortſchritt der Aufflär 0 cer bon N erſten ar⸗ digen und unparteiiſchen Kritik weniger Stand halten. und den en Archit Gebäudes ſelbſt anbetrifft, fo 
voruͤbergehen des Bild. elch fett ein ebenſo belebtes men Dampfkeſſels den bei Penting als — Jahrhun⸗ Die Anzahl des Viehs iſt beträchtlich, aber die Mittel-| kann man chtigt itecten, beſonders wenn man die 
und entzückende von Agricultur Mannigfaltigkeit dert, kaum eingeführt, be den Arbeitern icht geheuer mäßigkeit bei demſelben vorherrſchend. Die wahrhaft] Haft Berti = — mit der man es errichtete, nur loben 
N f 5 ; ducten und und als Teuſelswerk von daß die kendlene mmert prächtigen Exemplare find ſelten. Der Hühnerhof[ — und ni x ger als dem Erbauer, Hrn. Waſſer⸗ 
Rohſtoffen! Man ichthum des B ſchritte in der wurde! Wir wollen hoffen, 3 ngarns, könnte, außer etlichen mit exotiſchen Abarten ekreuzten] burger, an. erfaſſer des Planes zu demſelben, 
i Reich erſt dens der ſich denn der größte Theil dieſer herrlichen brite errei- och überrascht er weder durch ſeine Eleganz noch Größe. 
noch mehren wird, ſobald ihre Anwendum Maſchinen ſchiſchen, engliſchen und franzöfifhen Fa * hender kiren. Öruppen von Blumen entzücken das Auge mehr Der Weinſaal iſt ehr ſchön in der geiftreichen. Anord⸗ 
und alle dieſe Inſtrumente i ſt erfunden 05 unden gegangenen Maſchinen iſt von — reichen Eigenthü⸗ durch ihre harmoniſche Vertheilung, als durch die] mund der reichen Producte dieſer Gattung, welche aus 
unſt © Bew die der mern dieſer Provinz angekauft worden, ſie mit jenem Schönheit und Seltenheit der einzelnen Stücke. Der 
Dampf hier vor unſeren Augen in 2 nforde ſetzt! Gefühl intelligenten Stolzes werden in Thätigkeit Katalog weiſt ; i N 2 g 
Man vergißt gewiſſermaßen der rauhen t Pe feßen ſehen, den ihnen die Bevölkerung zeigt, die ſich allein im Aufſuchen findet man oft an Stelle einer laſſe 
der Arbeit, wenn man dieſe Mittel fiebt , erich dor unſeren Augen im Augarten drängt! Die unters] Blume oder einer angezeigten Pflanze nichts als einen 
fie zu erleichtern oder an unſerer Statt zu i gewin- Agteteren und ruhigeren Männer, die Agronomen und hölzernen Stock mit feiner Nummer an der Spibe. 
Man könnte hier für das Landleben Geſchma dustrie [ ker, zumal diejenigen, welche auf den Ausſtel⸗ Die gewöhnlichen Bäume, Fichten, Eichen, Ahorn ic. 
nen, wenn nicht der Genius der Künſte, der Indust : ſich m von Paris und London geweſen find, freuen ſind vortrefflich und beweisen, daß in Defterreih, in 
und Gewerbe uns daran mahnte, daß die allgemein mit aller Mäßigung der bereits erzielten und ver⸗ Ungarn und Siebenbürgen beſonders, die Pflege der 


Augenblick. Allein das Publikum hat nur einen Re⸗ 
ſtautant, und dazu wird er noch, wie Sie in den Zei; 


tig Wort zu ſprechen, find nur zu einer der Würdi⸗ 
gung der ren zu ihrer Beſchlußfaſſung 
zu unterbreitenden „Erklärungsabgabe“ ermächtigt. Die 
hiezu nöthigen „Aufſchlüſſe und Behelfe“ find ihnen in 
möglichſter Vollſtändigkeit mitzutheilen; die Aeußerun⸗ 
gen hierüber „ſind in kürzeſter Friſt abzugeben.“ 

Es iſt dieſer Erlaß Etwas, etwas Halbes, aber es 
beleidigt das katholiſche Gefühl, die Bedürfniſſe des 
Cultus von weltlichen Leuten mit verſchiedenem Willen 
gewürdigt ſehen und die geiſtlichen Behörden unter 
weltlicher Abhängigkeit bezüglich des Kirchenvermögens 
und unter Guratel wie ſchlechte Hauswirthſchafter ge- 
ſtellt zu wiſſen. 


Deſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 17. Mai. Die Oeſterreichiſche Correſpon⸗ 

denz bringt folgende Mittheilung: 
Miit dem kaiserlichen Patente vom 14. Oktober 1856 wurde 
angeordnet, daß die Grundſteuer in Ungarn für das Verwal⸗ 
tungsjahr 1857 auf den, durch die gemeindeweiſen Reklamatio⸗ 
nen ermittelten Reinertrag des proviſoriſchen Kataſters umgelegt 
werde. E 

Die hiedurch herbeigeführte Ps des Grundſteuerver⸗ 
trages hatte auch eine Erböhung des Steuerzuſchlages für die 
Grundentlaſtungs. und die Landeserforderniſſe zur Folge. 
Set k. Apoftol, Majeftät haben nunmehr in der allergnä⸗ 
digſten Abſicht, den buenten eine Erleichterung zu gewäh⸗ 
ren, eine angemeſſene Herabminderung der Steuer uſchläge an⸗ 
zubefehlen gerubt; demzufolge find die Landeszuſchläge für die 
Grundentlaſtung um 3 Kr. und für das Landeserforderniß um 
1 Kr., ſomit für beide Verwaltungszweige um 4 Kr. von jedem 
r für das Verwaltungsfahr 1856—1857 herabge⸗ 
etzt worden. 2 

Die Behörden und Kaſſen ſind angewieſen worden, dafür 
Sorge zu tragen, daß die Steuerzuſchläge im II. Semeſter des 
laufenden Verwaltungsjahres nur nach dieſem herabgeminderten 
Ausmaße eingehoben, und daß bezüglich der für 
ſter bereits nach der früheren höheren (nunmehr vom I. No⸗ 
vember 1856 an auf den obgedachten Zifer zu reducirenden) 
Vorſchreibung eingezahlten Beträge bei der Einhebung dieſer 
Steuerzuſchläge in den beiden letzten Quartalen die entſprechende 
Ausgleichung gepflogen werde. N 

Die „P. O. Ztg.“ enthält folgendes Programm 
der allerh. Reiſe und Anweſenheit Ihrer Majeſtäten 
im Lande, mit den, durch verlängerten Aufenthalt in 
Ofen und Peſth bedingten Abänderungen: 

Bis 22. Mai 1837 dauert der Aufenthalt in Ofen⸗ 
Peſth. Am 23 allerh. Fahrt von Ofen nach Jaßbereny. 
— 24. Anhörung der h. Meſſe, dann von Jaßbereny 
nach Szegedin; in Ketskemet, Nagy Köres und Fele⸗ 
gyhaza kurzer Aufenthalt. — 25, Von Szegedin nach 
Gyula. — 26. Früh, theilweiſe Beſichtigung der Kö⸗ 
dös⸗Regulirungs⸗Arbeiten, dann nach Großwardein. — 
27. Aufenthalt in Großwardein. — 28. Abreiſe nach De⸗ 
dreszin. — 29. Von Debreczin nach Tokay und von da 
nach Tarczal. — 30. Von Tarczal um 5 Uhr Früh 
nach Tokay, ſodann per Geſellſchafts-Dampfſchiff nach 
Szolnok, und Früh per Eiſenbahn nach Ofen. — 31. 
Mai bis 13. Juni Aufenthalt und am 11. Juni 1857 
die Frohnleichnahmsfeier in Ofen. — 13. Von Ofen 
nach Stuhlweißenburg. — 14. Anhörung der h. Meffe, 
ſonach von Stuhlweißenburg über Zircz nach Veßprim. 


15. Nach Anhörung der h. Meſſe von e ger = 


16. Von Keßthely nach Koͤrmend 
—— in 3. Egerßeg. — 17. Von Körmend nach 
Oedenburg reſp. Wien mit Aufenthalt in Seinam⸗ 
Anger. — Am 18. gehen Se. Majeſtät nach Wien 
um der Feier des 100jährigen Maria⸗Thereſia⸗Ordens 
beizuwohnen und einige Tage in der kaiſerlichen Reſi⸗ 
denz zu verweilen, worauf die Fortſetzung der er 
Ihrer Majeſtäten im Lande erfolgt. — 22. Aben s 
Allerh. Ankunft in Wien. — 23. und 24. Aufentha ; 
in Oedenburg. — 25. Von Oedenburg nach Eiſen⸗ 
ſtadt. — 26. Von Eiſenſtadt nach Preßburg. — 27. 
und 28. Aufenthalt in Preßburg. — 29. Nach Anbö⸗ 
rung der h. Meſſe per Eiſenbahn nach Szobb, Diner 
in Ipolyſag. Abends nach B. Gyarmath. — Am 30. 
von B. Gyarmath nach R. Szombath. Am 1. Juli 
von R. Szombath nach Roſenau. — 2. Von Roſenau 
nach Leutſchau. — 5. Von Leutſchau nach Eperies.— 
4. Von Eperies nach Kaſchau. — 3. und 6. Aufent⸗ 
halt in Kaſchau. 6. Beſuch des Stiftes Jaßo. — 7. 
Ven Kaſchau nach Miskolcz. — 8. Von Miskolcz nach 
Erlau über Sajo⸗St. Peter. — 9. Von Erlau nach 
Ofen. — 20. Allerh. Rückkehr per Eiſenbahn n. Wien. 

Ueber Allerh. beabſichtigte Ercurſionen nach Gran 
und Waizen werden die Allerh. Befehle folgen. 

Seit einigen Tagen weilt der bekannte Lippe⸗Det⸗ 
mold'ſche Staatsminiſter, Dr. L. Hannibal Fiſcher, 


+ 


bier. Derfelpe machte zu wiederholten Malen dem Für⸗ 
en M 


etternich ſeine Aufwartung. 
tungen geleſen haben, hier lebhaft angegriffen. 


Der 


Eintrittspreis iſt mägi iſt die Wagentaxe 
emerkli ſt mäßig: dagegen iſt die 
Personen Geſtiegen Dennoch haben über 160,000 


Ausſtellung bis jetzt beſucht und man 


darf annehm ung beſu d mat 
Koſten in bete bap die Einnahme hinreichen wird, die 


Scheint es J 
Wiener Preſſe anlage 
lichkeit ein wenig Tin; 
ſcheint, als ob die öoͤffent 


nicht, daß die Haltung der 
dieſer erſten nationalen Feier⸗ 
, verlegen und kalt if? Es 
5 5 enem 
Antrieb oder von den Fu era ur Angſt⸗ 
ich Sorge tragen, . . Ochſen und Borſtenthieren 
ſo glimpflich als möglich umzuſpringen, die Schöpfe 
not allzu rauh zu bepandeln den Bäumen nicht zu 
nabe zu treten, als wären fie von der Familie des 
Baumes der Erkenntniß des Suken und des Böſen 
und die Früchte nicht anzurühren, als wären es ver⸗ 
botene Früchte. Denken Sie ſich die Folgen dieſer 
chonungsvollen Liebenswürdigkeit! Werden ſich die 
Thiere, Bäume und Früchte beſſer dabei befinden? Ich 
zweifle daran, Discuſſion iſt überall gut, denn faſt immer 
im git fie Licht über die Sache. In dieſem Falle wäre fie 
nan fo nützlicher, als es feſtſteht, daß das Licht eines der 
Leden Elemente des animaliſchen und ve etabilen 
Bien iſt. Die Ausſteller haben geglaubt, ich ohne 
uns. Licht der Preſſe behelfen zu können, und damit 
nat allein einem Vorurtheil geftöhnt, ſondern zu⸗ 

eich eine schlechte Rechnung gemacht. Man hat Air 


den I. Seme⸗ N 


27. [allen Bureaux bekämpft, da 


los verſchwunden. 


ten Schreiben, dem auch ſein Teſtament beilag, erklärte 
er, daß bedeutende, durch unglückliche Börſen⸗Specu⸗ 


That ſeinen Leichnam in der Donau. Er hinterläßt, 
trotz der an der Börſe erlittenen Verluſte, die man 
mit 40,000 fl. berechnet, noch immer ein Vermögen 
von nahe an 30,000 fl. f 

Die k. k. Schrauben⸗Fregatte Radetzky iſt am 10. 
d. von Trieſt nach Ancona abgegangen, um dort wäh⸗ 
rend der Anweſenheit Sr. Heiligkeit des Papſtes zu 
ſtationiren, auch die Dampfſchifffahrts⸗ Geſellſchaft des 
öſterreichiſchen Lloyd ſoll ihren ſchönen neuen Dampfer 
„Vulcan“ nach Ancona ſchicken, und Se. Seligen 
dürfte ſich desſelben bedienen, um ſich zur See nach 
Sinigaglia zu begeben. 


Frankreich. 


bleau wird derſelbe bis zum 22. 
fi dann in Geſellſchaft des Kaiſers und der 


bedeuten. Im Ereuzot, wo der Großfürſt die gewal⸗ 


tigen par c 
eine kaiſerliche Nacht, i i 

— Ze beſtelt dat, in ‚nugenfgein nehmen will, 

> errn ’ 

wird er von Lirpers, empfangen werden. 
ing in Rochefort ein, 
wo er vier Tage 
Vorbereitungen gemacht. — Es hat 


Am 20. 


Kot 33 andelsvertrages zwiſchen Frankreich und 
Rußland a ie Beendigung der Verhandlungen 


beftätigt, am 20. Juni ſtattfinden ſollen 
werden Veränderun en in den Pra i 4 
Departemente Jung Präfecturen und in der 


Bureaux des gefesgebenben Körpers kam es geſtern 


über das neue Ban geſetz zu de 5 
n n lebhafteſten Erörte⸗ 
Die Verfallzeit — 3 


drei age ſind 
der an erfchriften zwei genügen möchten; ferner wurde 


gründlichen f 
Zinsfuß benu 
jeeigen Firirung nicht beſſer der freie Verkehr zu treten 
babe. Ebenſowenig eigte man ſich mit dem Ganzen 
des Vertrages einverſtanden und fand, daß der Staat 
zu ehr gebunden werde, und die Bank, die denn doch 
im Grun e nichts weiter als eine Geſellſchaft von Ac⸗ 
tionaren wie jede andere fei, ihre großen Vortheile viel 
abe. In mehreren Bureaur war die Op⸗ 
lebhaft, daß man die Abſtimmung auf den fol⸗ 
g verſchob, um die Prüfung fortſetzen zu können. 
ſechs erwählten Ausſchuß⸗Mitgliedern ha⸗ 
uvrard auch Bodin und Legrand ſich ge⸗ 
twurf, Buffon für denſelben und Louvet 


verfichert, daß in Paris und Eondon an bie Tommi 
in von Verdient nicht allein höchſt verbindliche Ein⸗ 
ladungen ergangen ſind, ſelbſt Muſterſtücke zu ſpecieller 
Prüfung ſind ihnen übermacht worden, die geeignet 
eis ihre Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken oder ihr 
urthei aufzuklären. Man hat mir ſogar in dieſer 
Hinſicht eine höchſt treffende Aeußerung citirt, die ich 
Sue mittheilen will: „Will man Ihr Lob oder Ihr 
Stillſchweigen erkaufen, daß man Ihnen alle dieſe 
ſchönen Sachen überſchickt,“ frug einen jener Großmo⸗ 
guls = Pariſer Preſſe Jemand, der aus dem Palaſte der 
Ausſtellung Canapé's, Fauteuils, Bronceſachen, Por⸗ 
zellanwaaren und anderes niedliches Kleinzeug ange⸗ 


ben außer 5 
gen den En 


wandert kommen ſah.“ „Nein — entgegnete jener ganz 


einfach — um meinen neuen Salon zu meubliren.“ 
„und alles dies wird Sie nichts kosten! „Alles dies, 
mein Freund, wird mich die Mühe koſten, hinzugehen, 
zu b ichtigen, zu prüfen, zu urtheilen und dann einen 
W 5 benen, der ri 17 — verdient.“ 
eaterwoche iſt ſehr gut geweſen. Das Pu⸗ 
blikum war überan fer hee Ausſteller und Neu⸗ 
gierige, weiche die Ausſtellung herbeigezogen, eilten 
überall in Maſſe herbei. Ich befand mich in dieſen 
Tagen in der Oper zur Seite eines dieſer Reiſenden, 
welcher während der Aufführung der „Aschenbrödel“ 
nichts anderes that, als den Aus des Hornviehs 
durchzublättern. Die Neugierde trieb mich, ihn zu 


fragen, ob er auch etwas ausgeſtellt habe. „Meine 


Auch die „K. 3.“ bringt die Nachricht von dem 
Selbſtmord des Rittmeiſters Baron Reitzenſtein. Der⸗ 
ſelbe war Mitglied der erſten Arcieren⸗ Leibgarde und 
nach Peſth beordert worden, da bei dem feierlichen 
Einzuge Ihrer Majeſtäten bekanntlich die ganze Garde 
paradirte. Am Tage nach dem Einzuge war er ſpur⸗ 
In einem an den Commandanten 
der Garde, Feldmarſchall Grafen Wratislaw, gerichte- 


lationen herbeigeführte Verluſte ihn zum Selbſtmorde 
getrieben haben. Vor Kurzem fand man nun in der 


glerften Unterzeichner hingegen 


18281829 und erregten damals bedeutendes Aufſe⸗ 


und Devinck für Abänderun 
allem dem wird an ſchließli 
entwurfes durch den 
zweifetn ſein. — 1 7 
Angelegenheit der Docks 
Vertheidiger des jungen Berryer, ſprach von 11½ bis 
3 Uhr, worauf er verlangte, feine Rede morgen fort⸗ 


en ausgeſprochen. Trotz 
er Annahme des Geſetz⸗ 


langen. 


ſprochenen Urtheile und der f 
tigen Conſtitutionnel gegen dieſes urthell veröffentlicht. 
Der Thatbeſtand war, daß Mires die anfänglich bis 


zum 8. April eröffnete Unterzeichnung auf die ge⸗ 
nannten Attien hinterher willkürlich verlängerte und 
Actien unter die Sub⸗ 
Die 
daß die 


dann bei Vertheilung der 
feribenten eben fo willkürlich verfahren wollte. 
behaupteten, 
Subſcription am erſt angeſetzten Tage geſchloſſen 
und die Maſſe der verfügbaren Actien gleichmäßig un⸗ 
ter alle Unterzeichner, im Verhältniß zu ihrer Sub⸗ 
ſcription unterzeichnet werden müſſe. Mirès dean⸗ 


f⸗ſpruchte, feine Actionaire zu wählen, d. h. er begün⸗ 


ſtigte jene Unterzeichner, welche 
Yctien 6—8 Monate 8 
anden 


darein willigten, ihre 
gegen einen Vorſchuß 


ihm zu ſchenken. 
: Handels⸗Tribunal 
ſich entſchieden gegen dieſe Anforderung erklärt, welche 
Unternehmens ganz 
der Willkür der ſogenannten „unternehmer“ Preis 
gäbe; die Anmaßung war um fo weniger zuläſſig, als 
Mires von jedem Unterzeichner die Einlage von 1 
pCt. des unterzeichneten Capitals forderte, ſomit der 
Vorwand der „Solvabilität“ wegfiel, die er angeblich 
bei — der Actionaire erſt prüfen wollte. 

„Der berüchtigte Vidocg, welcher vorgeſtern im Alter 
son 78 Jahren geſtorben iſt, wurde geſtern begraben. 
Derſelbe hatte in ſeinem Teſtamente verordnet, daß 
keine Einladungen zu feinem Leichenbegängniſſe erlaf- 

„endegängniffe erlaf; 
fen würden. Er hatte jedoch die Summe von 300 
Franken ausgeſetzt, um ſich von ſogenannten „Pleu- 
reuses“ nach feiner letzten Ruheſtätte geleiten zu laſ⸗ 
ſen. Man erfüllte ſeinen letzten Willen, und über hun⸗ 
dert alte Weiber gaben ihm das letzte Geleite. Vidocg 
war bekanntlich ſeiner Zeit einer der famoſeſten Pari⸗ 
ſer Gauner. Seine Diebeslaufbahn wurde jedoch da⸗ 
durch unterbrochen, daß die Polizei ihn gewa 


hen. Nach ſeiner Erſetzung durch Lacour errichtete Vi⸗ 
docq eine Art Polizei für ſich. Er überwachte die 
Frauen für ihre Männer und die Männer für ihre 
Frauen. Er lieferte commercielle Renſeignements, über⸗ 
nahm die Zurückerſtattung von compromittirenden Brie⸗ 
fen, fand geſtohlene Sachen wieder und dergleichen 
mehr. Er ſoll nicht ohne Vermögen geſtorben ſein. 


Rußland. 


Petersburg. Der neugeborne Großf ürſt hat 
den Namen Sergius erhalten; er iſt der fünfte 
Sohn und das ſechſe Kind des Kaiſers Alexander. 


Nach einem Berichte des „Moniteur de la Flotte“ 2 


Beinen die Ruſſen am Amur ein großes Marine⸗Eta⸗ 
liſſement an einer Stelle, die der „Kaiſerhafen“ heißt. 
Derſelbe liegt ungefähr 130 Meilen ſüdlich von der 
Bucht von Caſtries, auf 480 58° n. Br. und 140⸗ 
17. ö. L. Die Ueberreſte der Fregatte „Pallas“, welche 
die Ruſſen verſenkten, um ſie nicht in die Hände der 
Engländer fallen zu laſſen, ſind im Nordweſten des 
Hafens noch ſichtbar. Nahe dabei ſind zwei gewaltige 
Batterien. Das neue Etabliſſement wird angeblich 


Frau. . ., verſetzte er, indem er bei jeder Silbe ſtockte 
und nachher ganz kurz abbrach. Ich ſah, daß ich es 
mit einem Stotternden zu thun hatte. Wahrſcheinlich 
war er auch taub, denn die ſchöne, von Signora Bram⸗ 
billa und den Herren Everardi, a und 
Carrion wahrhaft entzückend aufgeführte Muſik machte 
keinen Eindruck auf ihn. Die Vorſtellung ging des⸗ 
halb nicht weniger gut von ſtatten. Sie war ſogar 
ausgezeichnet. Signora Brambilla mit ihrer jo mäch⸗ 
tigen Stimme führte alle dieſe ſchönen Stellen, mit 
denen der Mäſtro die herrliche Rolle der „Cenerentola“ 
durchwoben, mit einer Feinheit und Präciſion aus, 
welche das in dieſer Beziehung durch die unvergleich⸗ 
liche Signora Borghi⸗Mamo vom vergangenen Jahre 
her verwöhnte Publikum mit ſich Ben Signor 
Everardi iſt par excellence ein Enge oſſinb'ſcher 
Muſik. Der Buffo Roſſi war vorzüglich und der 
Tenor Carrion machte eine Cadenz, die Aon um hundert 
Fuß höher hob in der Gunſt des Publikums. Die 
„Noaze di Figaro“ nehmen, ſeit Signora Lotti 
dalla Santa die Rolle des Pagen übernommen, 
eine hervorragende Stelle in dem ſo reichen und ſo 
mannigfaltigen Repertoire ein. Sie ſang dieſe Rolle 
mit Vollendung und lieh dem 
ſehr befriedigend war, einen ganz neuen Zauber. Sig⸗ 
norina Cucchi, prima ballerina, debütirte in „Ka⸗ 
tharine oder Tochter des Banditen“ und errang, trotz 


der noch lebhaften Erinnerungen an Mademoiſelle! 


geſetzgebenden Körper kaum zu 
wurde vor dem Appelhofe die 
wieder verhandelt. Marie, der 


ſetzen zu können. Das Tribunal entsprach dieſem Ver⸗ 


in Angelegenheit der römiſchen Eiſenbahn⸗Actien ge⸗ 


Enſemble, das fhon| 


Faktoreien, Ausbeſſerungsbaſſins, große Magazine, Ver⸗ 
theidigungswerke, 15 Alles umfaſſen, was erforzerlich 
iſt, eine bedeutende Flotte aufzunehmen und zu ſchützen. 

„Warſchau, 12. Mai. Nachdem der Großfürſt 
Nikolaus, wie wir dies früher mitgetheilt, die Feſtun 
Modlin in Augenſchein genommen, begab er ſich — 
Iwangoröd (Demblin), um in feinem Charakter, als 
General⸗Inſpector des Genie's, auch dieſe Feſtung zu 
beſuchen. Bei Gelegenheit ſeiner Anweſenheit an dieſem 
Orte iſt auch der Act der Einweihung dieſer ſchon ſeit 
16 Jahren im Bau begriffenen und jetzt erſt vollen⸗ 
deten Feſtungswerke, welche die Vertheidigungslinie der 
Weichſel vervollſtändigen, am 10. d. M. in feierlichſter 
Weiſe vorgenommen worden. — Die „Gazeta rzadowa 
krölestwa Polskiego“ macht bekannt, daß der Kaiſer 
befohlen habe, den Grafen Peter Segur Dupeyron 


als franzöſiſchen Generalconſul in Warſchau anzuerkennen. 


Local: und Provinzial: Nachrichten. 

Krakau, 19. Mai. (Concertbericht.) So hätten wir denn 
das Miniatur Genie, den Duodezpianiſten, den Rancheraye des 
Claviers, den Wunderknaben Arthur Napoleon gehört. Dieſe 
muſikaliſche Treibhauspflanze iſt ein kleiner Junge von 13 Jah. 
ren, blaß, ſchmächtig, überreizt, verkümmert, mit den unvertilg⸗ 
baren Spuren überſtandener pädagogiſcher Hetzlagd auf den ges 
furchten Wangen, dem ein ſchwarzſammtnes Leibröckchen, umge⸗ 
ſchlagener Hemdkragen und langes lockiges Haar mühſam den 
Anſchein der auf der Affiche behaupteten Kinvlicheit wahren. 

Arthur Napoleon fteht offenbar noch im früheſten Alter, aber 
er iſt früh gealtert; ein wandelnder Proteſt gegen die Unſitte, 
welche hervorragende Talente zu übermäßigen Anſtrengungen treibt, 
ihre Jugend vergällt, ‚fie zu Prügelknaben für die ganze clavier⸗ 
ſpielende Jugend macht, und als höchſtes Ziel des Ehrgeizes die 
reizenden Perſpective zeigt, daß der Vater den hoffnungsvollen 
Knaben ſeinen Kindern zeigt als ſpornendes Erempel, ſputet 
Euch, doch zu werden jenem gleich.“ 

Mit dieſen künſtlich getriebenen Kunftgrößen, dieſen Wunder⸗ 
kindern, iſt es eine eigenthümliche Sache; man muß ſich ihnen 
egenüber ſtets auf einen niedrigeren Standpunet ſtellen, auf daß 
ke nur groß ober 2 größer erſcheinen. Ihre Leiſtungen haben 
meiſt nur relativen Werth und ihre Kunſtfertigkeit erſcheint ſtets 
in einem von der Folie des jugendlichen Alters erborgten Glanz. 
Bei Arthur Napoleon iſt das in der Art anders. Dieſer 
kleine Pianiſt hat abſolutes künſtleriſches Verdienſt. Seine Geläu⸗ 
figfeit iſt ſtaunenswerth, der Geſchmack, die Delicateſſe, der Aus⸗ 
druck ſeines Vortrages mehr als beachtenswerth; aus ſeinem Spiel 
ſpricht ein en Verſtändniß und eine über ſein Alter 
weit hinausgehende Gefühlsinnigkeit; zarte, elegante Stellen ge⸗ 
lingen ihm vortrefflich, auch iſt eine gewiſſe harmloſe Bravour 


0 ſihm nicht See aber wo es auf Kraft, Energie, durch» 


greifendes Beherrſchen pathetiſcher Phraſen ankommt, da erlahmen 
die zarten Schwingen des jugendlichen Genius und ohnmächtig 
bleibt der beſte Wille, die richtigſte Auffaſſung hinter den Inlen⸗ 
tionen des Tondichters zurück. 

Arthur Napoleon ſpielt nur fremde Compoſttionen, fein Pro- 
gramm wimmelt noch von längſt überwundenen Standpunkten 
aber was er vorträgt iſt fein E elegant ausgeführt, in ge» 
winnender Weiſe gegeben. 


Lens Bildung. Ueber dem Declamator ſteht natürlich der 


Oeſt. Correſp. 
Geſtern fand der Empfang 
g on Baiern zu Fontainebleau ſtatt. 
Turin, 17. Mai. Der Telegraphencongreß wird 


morgen beginnen. 


Im Pollers Hotel: die Hrn. Gutsb. Taver Jaſienski aus 
1 8755 Niwicki a. 
N . elizian Stojowski 
a. Warſchau. Johann Kepinski a, Bochnia a 


Lemberg. Euſtach 
wei a, Warſchau. 
i a. Tarnow. Baron 
. Eleonora Toczyska aus 


Legrain Erfolg und Beifall. Ein geiſtreicher Mann 
meinte: „Die Legrain ſervirte uns Champagner, die 
Cucchi tractirt uns mit Zuckerwaſſer.“ Sie iſt in der 

hat ſüß, timid und oft ebenſo graziös, als die 
andere lebhaft, heißblütig, hinreißend geweſen. Die 
Legrain iſt eine geborne, Cucchi eine gut geſchulte Taͤn⸗ 
zerin — doch ob eben ſo gut gebildet, glaube ich nicht. 


Kunſt und Literatur. 

Adolf Schults läßt in den „Unterhaltungen am häusli⸗ 
chen Herd“ die Namen berühmter und bekannter Schriftſteller durch 
nachſolgende Einzeilen ergänzen: 

Schied uns das Gold von dem Meſſing. 
Weiß nicht, ob Zauberſtab, ob Stock? 
Kam, daß er Menſchenthum förder'. 
Waſſer viel — aber nicht viel Land. 
Meiſter der Harf' und der Flöte, 
Lerche, die Welt füllt ihr Triller. 
Tandelmarkt haltender Dichter. 
. Glockengelaͤut aus der Ruh’ Land. 
„Barren von Silber, zerſtückert. 
10. Starb an verhaltenen Thaten. 


S οπν 


erutliche Eelaſſe. 
Nr. 6672. Kundmachung (581. 3) 


Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in 
Dobezyce erledigten Kanzliſtenſtelle mit dem Jahres⸗ 
gehalte von 350 fl. CM. und dem Vorrückungstechte in 
400 fl. CM. wird der Conkuts in der Dauer von vier 
Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung desſelben in 
dem Amtsblatte der „Krakauer Zeitung“ gerechnet, hie⸗ 
mit ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Maß⸗ 
gabe der 59. 12 und 13, der hohen Mimiſterial⸗Ver⸗ 
ordnung vom 17. März 1855. (Reichsgeſetzblatt, Stück 
XV., Nr. 52, Seite 337) inſtruirten Geſuche mittelſt 
ihrer vorgeſetzten Behörden, und wenn fie noch nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt der Kreisbehörde ih⸗ 
res Wohnbezirkes oder bei dem Bezirksamte in Dob- 
czyce zu überreichen. 

Hierbei iſt insbeſondere nachzuweiſen: 

Der Geburtsort, das Alter, der Stand, Religion 
und die zurückgelegten Studien. 

Die Kenntniß der deutſchen und polniſchen, oder einer 
andern ſlaviſchen Sprache. 

Zugleich haben die Bewerber anzugeben, ob und in 
welchem Grade fie mit einem Beamten des Dobezyeer 
Bezirksamtes verwandt oder verſchwägert ſind. 


Behufs der Nachweiſung über die bisherige Dienſt⸗ 


leiſtung, über die Fähigkeiten, Verwendung, Moralität 


und politiſches Verhalten, iſt die nach dem vorgeſchrie⸗ 


benen Formulare ausgefertigte Quallfications⸗Tabelle bei⸗ 
zubringen. 
K. k. Kreis» Behörde. 
Bochnia, am 11. Mai 1857. 


Nr. 2065. Edictal⸗Vorladung. 


ſes in Galizien werden nachſtehende illegal abweſende mi⸗ 
litärpflichtigen Individuen hiemit aufgefordert, binnen 6 
Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edic- 
tes bei ſonſtiger Gewärtigung ihrer Behandlung als Re⸗ 
krutirungsflüchtlinge in ihre Heimath zurückzukehren und 
ſich hieramts anzumelden: 


Vor⸗ und Zunamen Wohnort HN. G. J. 
Alexander Zielinski Wisnicz Stadt 66/2 1836 
Ludwik Pech 1 


244 
Rozdziele görne 42/1 1885 
Lakta görna 15/2 

31/2 


Jacob Wolak 
Wincene Grabski 
Dominik Kue 


» * ” 
Josef WIudyka Raibrot 364/1 „ 
Simon Sowa Lipnica Stabt 10/1 „ 
Josef Miarczyüski Wisnicz „ 133% 1834 
Jacob Mitro 3 „ 1322/1 „ 
Peter Klimek Lipnica „ 112%, „ 
Anton Bednarz Kamionna 39/2 1833 
Johann Weglarz Chronõw 557 
Walentin Swiderski Läpnica Stadt 6 1 
Josef Obal dolna 42/2 1830 
Simon Nowak „ Stadt 119% „ 
Adalbert Zaczek 80 4 1 

Wisnicz, am 12. Mai 1857. 

3. 2684. Ediet. (585. 3) 


Vom Krakauer k. k. Landes gerſchte wird zur Be⸗ 
feiedigung der mit dem hiergerichtlichen Beſchelde vom 
2. April 1836 3. 3099 zuerkannten Summe von 4000 
fl. pol. ſammt /00 Zinſen vom 6. Mat 1852 und 
Gerichtskoſten pr. 8 fl. CM., ferner der laut des hier⸗ 
gerichtlichen Beſcheides vom 7. Mai 1856 3. 4396 mit 
3 fl. 45 kr. CM. laut hiergerichtlichen Beſcheides vom 
17. Mai 1856 3. 5817 mit 4 fl. 21 kr. CM. laut 
hiergerichtlichen Beſcheides von 20. Oetoder 1856 3. 
9009 mit 7 fl. 30 kr. CM. und 8 fl. CM., wie auch 


der nunmehr im gemäßigten Betrage von 7 fl. 33 kr. 


EM. zuerkannten Executionskoſten die executive öffentliche 
Verſteigerung der ſchuldneriſchen Realität N. 174 Gm. 
X. Cataſt. N. 215 am Kazimirz in Krakau bewilligt, 
und dieſe in zwei Terminen das iſt am 19. Juni und 


am 17. Juli 1857 jedesmal um 10 Uhr Vor⸗ 


mittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werd en: 
1. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Werth 
von 289 fl. 36 kr. CM. angenommen, unter wel⸗ 
chem Wetthe die Realität bei den erſten zwei Feil⸗ 
x Sehungstagfaheten nicht verkauft werden wird. 
; u Kaufluſtige iſt verbunden, bevor er einen An: 
* Mache, den zehnten Theil des Austufspreifes 
b. e fl. EM. im baaren zu Handen der Feil⸗ 
ches nach dammiſſion als Vadium zu erlegen, wel⸗ 
behalten und adcter Feilbiethung dem Erſteher zurlick⸗ 
en Sieben in den Kaufpreis eingerechnet, den übri⸗ 
5 M ee ſogleich zur ückgeſtellt werden wird. 
3. Der reiſes Ari iſt verpflichtet den dritten Theil des 
seh a Bicitatten 30 Tagen vom Zuftellungstage 
des de aichtlich O beſtätigenden Beſcheides an 
das e das Badaſttenamt zu erlegen, in wel⸗ 
ches Br ch Erlag 1 eingerechnet werden wird. 
4. Bine Beſtbiethet, weften Kaufſchillingsdrittels 
wird dei tedoch auf deſſen 3 er darum nicht 
anſuchte, je Befig ſten die verkaufte Rea⸗ 
lität in pphſiſchen Wees un Den 


Benützung übergeben; 
dagegen wird der ſelbe verbunden ſeim vom Tage der 


(580. 3) 
Vom k. k. Bezirksamte Wisniez Bochniaer Krei⸗ 


3. Der Meiſtbiether ift verbunden die Forderungen der: 
jenigen Gläubiger, welche vor Ablauf der geſetzlichen 
oder bedungenen Aufkündigung die Zahlung nicht an⸗ 
nehmen wollten, nach Maß und auf Rechnung des 
Meiſtbiethes zu übernehmen, die übrigen Hypothe⸗ 
kargläubiger hingegen binnen 30 Tagen nach zuge: 
ſtellter und rechtskräftig gewordener Zahlungstabelle 
nach Maßgabe derſelben aus den reſtirenden zwei 
Dritteln des Kaufſchillings zu befriedigen, allenfalls 
die angewieſenen Forderungen anher depoſiten⸗ 
ämtlich zu erlegen, oder endlich mit den angewieſe⸗ 
nen Gläubigern dieſerwegen anders ſich einzuverſtehen, 
und darüber hiergerichts ſich auszuweiſen. 


er 


2 


= 


lichen zwei Drittel des Kaufpreiſes ſammt Zinſen Über: 
tragen werden. 

Wenn der Meiſtbiether einer oder der anderen Be⸗ 
dingung nicht Genüge leiſten würde, wird über An⸗ 
langen einer intereſſirten Parthei, die Relicitation 
ohne Einleitung einer neuen Schätzung auf Gefahr 
und Koſten des wortbrüchigen Käufers blos bei einer 
Tagſatzung vorgenommen, die Realität auch unter 
dem Schätzungswerthe hintangegeben werden, und 
der wortbrüchige Erſteher wird verbunden fein, alle 
durch die Relicitation auf was immer für eine Art 
entſtandenen Schaden und Koſten, nicht bloß aus 
dem erlegten Vadium, ſondern überhaupt aus ſeinem 
ganzen Vermögen zu erſetzen. . 
Würde bei der erſten oder 


Mann gebracht, für dieſen Fall wird zur Feſtſtellung 
erleichternder Feilbiethungsbedingungen die Tagfahrt 
auf den 17. Juli 1857 um 4 Uhr m. 
tags angeordnet, und hiezu ſämmtliche Hypothekar⸗ 
gläubiger mit dem Beifügen hiergerichts zu een 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden der Stimmenmehr⸗ 


heit der Erſcheinenden für beitretend werden erachtet 


werden. Hppotheten⸗ 


ichts in der 
beheben. 


gen ſollten, oder denen die Feilbiethungsbewilligung 
nicht zugeſtellt werden könnte, mittelſt 8 
Edictes, und des denſelben zur Wahrung ihrer h 9 
in der Perſon des Advokaten Hrn. Dr. re 
mit Subſtituirung des Advokaten Hrn. Dr. Zybli- 
kiewiez aufgeſtellten Curators verſtändigt 


eine bedeutende Anzahl von Setzern und Druckern, 


. e, Tabellen, Handels ⸗ 
Die 


damit verbundene neu errichtete 


Lithographie „„Czas“ 


ller Lithographie ⸗ Arbeiten in el 1 
en en in eleganteſter Schrift 


hromolithographie), zu Kunſtgegenſtänden wie 


empfiehlt ſich zur geſchmackvollſten Ausführung 


und Ausſtattung, zu Feder⸗, Kreide: und grad 
ten, in Schwarz⸗, Gold⸗, Silber: und Buntdruck (C 


auch gewöhnlichen Arbeiten, namentlich zu 


Bildern, Ortsanſichlen, Porträts, 


archäblogiſchen und numismatiſchen Tafeln, Noten, 


eographiſchen Karten 


itelblättern, Auf: und Ueberſchriften, Diplomen, Namensfertigungen, 
eichnungs⸗Muſterkarten und Vorſchri 

58 und Verlobungskarten, 
Conto currents, W̃ 
Courants, aller Arten 1 
Etiquetten, Getränk⸗ und Speife: Tarifen, Apothe⸗ 
ignetten, Brief 
appen und Namenszeichnungen, 
Militär: und anderer i xc. zur forgfältigften Ausführung ſowohl in Hinſicht der Kunſt 
ung, in Schwarz, 

Beide Unternehmungen haben die geſchickteſten Zeichner und Fachmänner zu ihren Mitarbeitern gewon⸗ 
nen, und überhaupt keine Koſten geſcheut, um die ganze Einrichtung auf den größtmöglichſten Fuß nach Art 
Anſtalten im Auslande zu treffen, und den jetzigen Zeiterforderniſſen der Druckerei? und Litho⸗ 
graphie⸗Kunſt vollkommen zu entſprechen; mit den erſten im: und ausländiſchen Fabriks⸗ und 
Handels häuſern wurden unmittelbare Verbindungen angeknüpft, von denen der ganze nam⸗ 
en, Lettern, Papier, Farbe und ſonſtigen Druckerei⸗ und Lithographie Apparaten 
und Utenſilien unter vortheilhaften Bedingungen zu Fabrikspreiſen bezogen wird, fo daß alle Beſtellungen 


zu den billigſten Preiſen 


und pünktlich in der kürzeſten Zeit unternommen und franco ihrem Beſtimmungsorte zugeſendet werden, 
Von den meiſten obangeführten Artikeln ſind bedeutende Vorräthe zum Verlag angefertigt. 
Gefaͤllige auswärtige Aufträge erbittet man franco unter 
der Adreſſe: 


Druckerei oder Lithographie des „Ozas“ 


in Krakau, Ringplag; Haus „Krzysztofory.““ 


raphiſchen und 

arten, Ball⸗, Glückwunſ 

men, Rechnungen, Eircularien 
aeturen⸗ Blanqueten, Preis⸗& 
arfumerie: und ſonſtigen 
er⸗ und Waaren⸗ Signaturen, 


Anſichten, 


als auch der techniſchen Vollen 
der gleichen 


hafte Bedarf an Maſch 


(519. 6) 


gungen u. . w. zu den billigſten Preife 


Die 
Druckerei des Cas 
verſehen mit dem reichhaltigſten Vorrath von deutſchen und polniſchen Lettern 
Größe, und der feinſten Druck ſſchwärze nicht minder auch allen an 
und iſt im Stande, Druckerei⸗ 


d Wirth g 
n, zur baldigſten Effectuirung zu übernehmen. 


Na 


jeder Form und 
ren Farben, befchäftigt bereits 
eſtellungen jeder Art, auch 


aftsbücher, Anſchlagzettel, 


nungen als auch eleganter Schrif⸗ 


kalli⸗ 
ften, Vifiten⸗ und Adreß⸗ 
Tanzordnum en, Program: 
echſel⸗, Brief-, Moten: und 
Tabellen, Liqueur⸗, Wein⸗, 


apieren und Briefebuverts mit 
etienblättern, Briefunterlagen, 


Farben-, Gold: und Silberdruck. 


ar 


; 111 be von den 0 
phpſiſchen Beſitüberge keſtuchen zwei drit⸗ 
teln des Kaufpreiſes Ya en BRUSEig abwärts 
an das hiergerichtliche Ve 9 — für die ge⸗ Meteorologfſche Beobachtungen. 
1 en 8 bag Mi entrichten get 8 „Höhe tut Specifiſche i 
des Realitäten⸗Elgent „dann alle Barom. Tempera Richtung 
auf dem Gute haftenden Steuern i Abga⸗ ur N nach Feuchtigkeit et Zuſtand ae 
ben und ſonſtige mit dem Beſite ver allenfals an & 03 1 197 Reaumur der Luſt der Atmosphäre in der Luft 
mit Ausnahme der bis dahin hieran uf den Kauf. W. 5 er Sid Sido schwach beer mit Wollen 
ſtandenen Rückſtände ohne Verweiſung a N 10 125 28 11,6 63 Südweſt ſchwach trüb = 
preis aus E ünktlich zu entrichten. Nike 00 10,9 74 eich 


igenem p 


Wagen Pferde 
zu verkaufen, braune, ſtattlicher Figur, geſund und fehler⸗ 
frei. Näheres am Stradom im Stadt- und Feſtungs⸗ 


Commando⸗Gebäͤude im Stalle des Herrn Feldmarſchall⸗ 
Lieutenants beim Kutſcher zu erfragen. (591.13) 


Aichele Bachmann’s 


K 
Maschinenbau- Anstalt 


Berlin, Stallschreiber-Strasse Nr. 21, 
empfehlen ſich zur Anfertigung von allen in das Ma⸗ 
ſchinenfach ſchlagenden Arbeiten, welche nach den neuſten 
Conſtructionen und ſolideſten Bauart, ſowie zu den bil⸗ 


ligſten Preiſen angefertigt werden, insbeſondere aber lie⸗ 


fern wir: Dampfmaſchinen ſammt Keſſel von allen Grö⸗ 
ßen, Wellenleitungen, Röhrenleitungen, Waſſerräder, 
Turbinen, Drehbänke, Bohrmaſchinen, Hobelmaſchinen 
Fraismaſchinen; ferner Mühleinrichtungen, Einrichtun⸗ 
gen für Brennereien und Bräuereien, ſowie alle Arten 
inrichtungen für Buchdruckereien. 


Ein Privatbeamte, 
dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt 
zur genauſten Beſorgung 
en u Ueberſetzungen 
jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, oder 
aus dem Polniſchen ins Deutſche. 


Nähere Auskunft ; : 
dition dieſes . Gefälligkeit die Expe⸗ 


Wiener Börse - Bericht 


vom 18. i } 
Nat.⸗Anlehen zu 5%  . . — 22 f 84% Ss 
Anlehen v. J. 1851 Serie B. zu 5% 93—93Y 
3 9 
a —83 
detto „ 4% % 73 An 
detto na 65,65%, 
detto 3%; 509,—: 0% 
detto „ 2%. 41/42 
detto „ % 16½ 16 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5 Fr 
Oedenburger detto „ 5d - 95—— 
eſther detto „ 4% 95 
Mailänder detto 77 70 94 
Grundentl.⸗Obl. N. Def. „ 5% 88 —88 % 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „ 5% 79.80 ½ 
detto der übrigen Kronl. „ 5%, 9086 ½¼ 
Banco-Obligationen „ „ 64—64½ 
Lotterie⸗Anlehen v. J. 1834 . 334 —336 
detto 1 „ 139% 139% 
detto „ 1854 4% 110% 110% 
Como⸗Rentſcheine 16 ½% —16% 
Galiz. Pfandbriefe u 4% — 
Nordbahn⸗Prior.⸗Oblig. 15 57 „ ee ee, solar 
Doreen Bar de to „. dnn 4.80 
Donau⸗Dampfſchiff⸗Obl. „5% 686. 
Aoyd detto (in Silber) „5 . , .. 92—920 
3 e der Staats. Eiſenbahn⸗Ge⸗ > 
ellſchaft zu 275 Francs per Stuck. . . 112%,—118 
Actien der Nationalbank 10021003 
5% Pfandbriefe der Nationalbank 12monatliche. —— 7.9 
Actien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt .. 243 ash 
7 ” N.⸗Oeſt. Escompte⸗Geſ. e —123 / 
„ „G Budweis⸗Linz- Gmundner Eiſenbahn. 264—266 
F 
„ „ Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu r. „ 288 ½—2 
mn o 12 zu 200 fl. MIN 
mit 30 pCt. Einzahlung. 100/1007 
„ „ Süd⸗Norddeutſchen erbinbungebaßın 7 107% A 
„ „ Rheibbahn 00! lobe 


Lomb. Send ! 


23 6257 
Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗ Be 
455 Seieidaft . 568569 


ng 2 13. 
n FF. ., 2— 
„ „ Peſther Kettenbr.⸗Geſellſch. le 
„ „Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. 6667 
„ cr 2. nf a 1. Emiſſ. 27—28 
5 m - Emil). mit iorit. 37— 
Fürſt Eſterhazy 40 fl. L. di 15.78 
J. Windiſchgräg 0 2... Try, | 
Gf. Waldſſein 200 23 —29½ 
„ Keglevich 10 „ RT 14— 14% 
„ Salm 40 „ ET 40 5 | 
2 a 40 „ . e 15 
118 40 „ nene 3 —i 
„ Clary 40 Inh . 38-387 
Amſterdam (2 Mon.). 3 TE ER 87 
Sun (Uso.). x ——— 
areſt (31 T. Sicht) 265 
Conſtantinopel detto 5 
rankfurt (3 Mon.) 104 
damburg (2 Mon.) 77 .— 
Livorno (2 Mon.) 105% — 
London (3 Mon 10 12 
"ang 2 rg 104. 
ti M — 
aif, Munz ⸗Bucalen- Agio Br" 1% % 
Napoleonsdor rh, 8 98 10 
Engl. Sovsreignd Be. 0 10 17 
Ruſſ. Imperiale 8 24 
d 2 ” 
Abgang un Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
( um dung von Krakau: 
nach Dembiea ( Uhr 15 Minuten Nachmittag. 


um 9 uhr 5 Minuten Abends. 

hei 6 a 10 Minuten Morgens. 
"3 uhr 25 Minuten Nachmittag. 
um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 


Ankunft in Krakau: 


um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 
um 2 br 36 Minuten Nachmüag 


um 11 uhr 25 Minuten Vor x 
um 8 uhr 15 Minuten Abende s 


um 2 uhr 55 Minuten Nachmittag. 


nach Wien 
slau u. 
nach Sarſchau 


von Dembica ' 
( 


von Wien 
von Bredlau u 
Warſchau 


( 
nach Krakau N 
' 


Minuten Nachmitt 
r 25 Minuten Nacht 10 


Dinfiag, Beilage zu Ur. 113 der „Krakauer Zeitung.“ 1 1853. 


— — utU—ê 

; rla bek, und deſſen allenfalls verſtorbenen dem Namen, Le⸗ Klage angebracht und um richterliche Hülfe gebeten 
Amtliche E läſſe. ben und Wohnorte unbekannten Erben mittelſt gegenwaͤr⸗ | les Eukowica wyäny dwör ges worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung die⸗ 
tigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider denſelbenf nannt, der n. 22 on. haftenden Summe pr. 3333 fl. ſer Rechts ſache auf den 15. Juli 1857 um 10 Uhr 


N. 1625 eiv. Ediet. (545. 3) Stanislaus Radomyski, Josefa Dzianott, Valeria 

Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird der dem Trembecka und Andere wegen Erkenntniß, daß die über 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Martianna dem Gutsantheile Eukowien wyzni dwör genannt n. 
Kossecka und deren dem Namen, Leben und Wohn⸗ 6 on. und über den Gutsantheile Lukowica nizni 
orte unbekannten Erben und Rechtsnehmern mittelſt ge:| dwör genannt n. 6 on. haftende Summe von 2911 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider die- fl. pol. 14 gr. ſammt dem bis zu dieſem Capitalsbetrage 
ſelbe Herr Stanislaus Radomyski wegen Löſchung aus pr. 2911 fl. pol. 14 gr. aufgewachſenen Zinſen, und 
dem Gutsantheile Lukowica „Wwyzni dwor“ genannt, ſonſtigen Nebengebühren, und Bezugspoſten, durch Ver⸗ 
der Dom 98 pag. 367 n. 24 on. haftenden Summe jährung erloſchen, und zur Löſchung aus dem Laſten⸗ 
pr. 1500 fl. poln. ſammt Zinſen und Bezugspoſten ſtande des genannten Gutsantheils geeignet ſei, Klage 
Klage angebracht und um richterliche Hülfe gebeten, angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung die⸗ 55 Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung dieſer Rechts⸗ 
ſer Streitſache auf den 2. September 1857 um 10 ſache auf den 19, Auguſt 1857 um 10 uhr Vormit⸗ 
Uhr Vormittags anberaumt wurde. ags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, Da der Aufenthaltsort des Belangten nicht bekannt 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und iſt, fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertrettung 

i und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advo⸗ 
katen Dr. Micewski mit Subſtituirung des Advokaten 
Dr. Bersohn als Curator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem Kreis- Gerichte anzuzeigen überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäͤumung entstehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. 


Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort dieſer Belangten nicht be⸗ 
kannt iſt, fo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Ver⸗ 
tretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen 
Landesadv. Dr. Zajkowski mit Subſtituirung des Hrn. 
Landesadv. Dr. Zielinski als Curator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
Überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſchrifts⸗ 
mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumef- 
ſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu-Sandez, am 22. April 1857. 


3. 9877. Ediet. (529. 3) 


pol. 10 gr. ſ. N. Gebühren Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur münd⸗ 
lichen Verhandlung dieſer Rechtsſache auf den 26. Au⸗ 
guſt 1857 um 10 uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Kreis- Gericht zu deren Bertrettung 
und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advoka⸗ 
ten Dr. Micewski mit Subſtituirung des Advokaten 
Dr. Bersohn als Curator beſtellt, mit welchem die an: 
gebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtkordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten 
erinnert, zu rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. 

Aus dem Rathe des k. f. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez, am 6. April 1857. 


3.1400. U 5 ch (568. 3) 


Vom NeusSandezer k. k. Kreisgerichte wird den Ab⸗ 
weſenden und dem Namen nach unbekannten Erben des 
Michael Ulatowski mittelſt gegeumärtigen Edictes be⸗ 
kannt gemacht, es habe wider dieſelben Hr. Felix Zu- 
rowski wegen Löſchung der Cautionsſumme von 1600 
fl. pol. aus dem Laſtenſtande von Sarysz n. I. on. un: lachowski, ajetan Cieszanowski, Berl Schönfeld, 
term 22. März 1857 3. 1750 Klage angebracht und | Leib Brand, Mendel Held, Johann Maslowski, 
um richterliche Hilfe gebeten Julianna Mastowska, Apolonia Wilkoszewska, Onu- 

a frius Dzianotty, Josefa Angela Ludwika drei N. 
Lapinska, Abraham Li pmann, Simon Starowiej- 
ski, Agnes de Albertows ie Starowiejska, Thomas 

ojtalowicz, Salamon Bornstein, Anton Kızy- 
sztofowicz, Felix Gniewosz, Vincenz Falecki, Do- 
minika Frein Lewartowska, endlich Ignatz Paprocki 
und im Falle Ablebens dieſer Belangten, deren dem Le⸗ 


Dr. Berſohn mit Subſtituirung des Advocaten Dr. 
Micewski als Curator beſtellt „mit welchem die ange: 
brachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebe⸗ 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen „indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez, am 6. April 1857. 


3. 1703. Ediet. (554. 3) 


Vom Neu⸗ Sandezer k. k. Kreisgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte unbekannten Thomas Fol- 
tynski ſo wie deſſen allenfalls verſtorbenen, dem Namen, 
Leben und Wohnorte unbekannten Erben und Rechtsneh—⸗ 
mern mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben Stanislaus Radomyski wegen Lö⸗ 
ſchung aus dem Gutsantheile Eukowica nizny dwör 
genannt, des für Thomas Foltynski haftenden 2jähri⸗ 
gen Pachtrechtes dieſes Gutsantheils Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt 
zur mündlichen Verhandlung dieſer Rechts ſache auf den 
16. September 1857 um 10 Uhr Vormittags anbe⸗ 
raumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, i 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertrettung und un r 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten ten Dr. Micewski mit Subſtituirung des Advokaten 
Dr. Micewski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Dr. Bersohn als Curator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
Bersohn als Curator beftellt, mit weichem die ange: gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgefchriebe: i 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. f 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 
pen entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 6. April 1857 5 


Rutkowski, Victoria Lapinska, Stanislaus Lapin- 

Friedrich Grafen Ankwicz, 
Josef Kalesanty Gorczynski, Catharina Gorczyn- 
ska, — der Maſſe und den dem Namen und dem 
Wohnorte nach unbekannten Gläubigern der Josef Ma- 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 6. April 1857. 0 


5 BE 
N. 1834. Ediet. 5 


„Landes⸗Advokaten Dr. Micewski mit Subſtituirung des 
; 2 1 Hr. Landes⸗Adv. Dr. Zielinski als Curator beſtellt, mit 
wegen Löſchung aus dem Gutsantheile Eukowiea wyzoi | welchem in Angebrachte Rechts ſache nach der für Gali⸗ 
; zien vorge chriebenen Geri tsord : 

a | rich nung verhandelt wer 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangte 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erfordtrlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 


k. k. Landrechte unterm 16. 21. und 22. September 
1852 3. 11025 betreff der Collocirung der über Dela- 
stowice ſammt Attin. verſichert geweſenen Hypothekar⸗ 
gläubiger mit ihren Forderungen, auf dem Kaufpreiſe 
dieſer Güter erlaſſene Zahlungsordnung und app. Ent: 
ſcheidung vom 30. Mai 1833 3. 7118 aus dieſem 
fan eile für folgende Gläubiger angewiefene Beträge 
und zwar: d k 


1. Der 10, loco für Joſefa Piniüska 2te Ehe Gräfi 
Lapinska ee und ihren Erben it, 
Rechtsnehmer auf Grund der num. 21 on. präno⸗ 
tirten unbeſtimmten Verbindlichkeit der Ignatz La- 
intel eückichtuch der die Güter Kielkow ſammt 
fin. gravirenden Laſten, angewieſene Betrag von 

49064 fl. 46%, kr. C. 

2. 2. loco für die ehemaligen Unterthanen der Güter 

elastowice angewieſene Betrag von 5637 fl. 30 
kr. CM. 

3. Der 3. loco für den Gläubiger der Joset Mala- 
chowski zur Befriedigung der Summe pr. 39000 
fl. pol. angewieſene Betrag von 3900 fl. CM. 

4. Der 5. loco für Cajetan Cieszanowski zur Be⸗ 
friedigung der Summe pr. 22490 fl. pol. angewie⸗ 
ſene Vetrag von 2593 fl. 2 kr. CM. 

5. Der 6. loco für Berl Schönfeld, Leib Brand und 
Mendel Held zur Befriedigung der Summe von 
3100 fl. WW. den Betrag von 2070 fl. CM. rück⸗ 
ſichtlich 830 fl. CM. 

6. Der 7. loco für Johann und Julianna Maslowskie 

r Befriedigung der Summe pr. 2955 fl. 39¾ kr. 

WW. und 18 fl. 34 kr. WW. angewieſene Betrag 

1366 fl. 56 kr. CM. 

7. Der 8. loco für Onufrius Dzianotty zur Befriedi⸗ 
gung der Summe von 1312 fl. 34 kr. CM. ange⸗ 
wieſene Betrag von 527 fl. 1½ kr. CM. und 

8. der 9. loco für Angela Lapinska zur Befriedigung 
der Summe von 3493 fl. WW. angewieſene Be⸗ 

5 von 27 fl. 56 kr. CM. 

} \ ein Eigenthum der reſpectiven Glä iger bilden, un 

Durch dieſes Ediet werden bemmac) die Belangten dieſe Gläubiger kein —— di * den 

erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, derungen aus dem Kaufpreis der Güter Delastowice 

zu fordern, daß ſowohl dieſen Gläubigern das Recht zu 


zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte zeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſi die aus deren 
Berabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt betzumeſſen ha⸗ 
ben werden. 1 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 22. April 1857. 


ben werden. . BE 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 23. April 1857. 


3. 1751. Ediet. (569. 3) 


auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem 
Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei⸗ 
fen, indem er ſich die aus deren Verabſaͤumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt heizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez am 6. April 1857. 


3. 1835. Ediet. (558. 3) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekanten Anton Mil- 
kowski und im Todesfalle deſſelben, deſſen dem Na: 
wen, Leben und Wohnorte nach ebenfalls unbekannton 
Erben mitterſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, 


nach Kasimir Waligörski nämlich; a) Anton Wal; 
görski, b) Elisabeth de Wali örskie Reklewska, 
c) Apolonia de Waligörskie Pieniazkowa und d) 
Adalbert Waligorski, endlich den dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannte Erben des Thomas Wali- 
görski und den allenfaͤlligen Erben ober Rechtsnehmern 
aller erwähnten Perſonen mittelſt gegenwärtigen Edicteg 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Hrn Felix Zu- 
zowski wegen Löſchung der Cautionsſumme von 


N. 1810. Edict. (555. 3) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte unbekannten Anton Janowski, 
Josef Nidecki und Josef Kalinowski ſo wie deren 
allenfalls verſtorbenen, dem Namen, Leben und Wohn⸗ 
orte unbekannten Erben mittelſt gegenwartigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Stanislaus Urtheils von 26. Auguſt 1795 namentlich der damit 
Radomyski wegen Erkenntniß, e ee een a um pr. 2726 fl. pol. 11½ gr. 
antheile Eukowica wyäny dwör genannt, n. 10 on. ſammt Zinſen, Koſten und Bezugspoſten Klage ange: 
haftende Summe pr. 2000 fl. pol. ſammt Zinſen, Ko: bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
ſten und Bezugspoſten durch Verjährung erloſchen und Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung dieſer Rechtsſache 

aäblchung aus dem Laſtenſtande des genannten Guts⸗ auf den 23. September 1857 um 10 Uhr Vormittags 
natbeils geeignet fei, Klage angebracht und um richtere beſtimmt wurde. 
cha — gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen 
1857 — Streitſache auf den 19. Auguſt 

r Vormittags anberaumt wurde. 


lag 

gebracht und um richterliche Hülfe gebeten, worüber die 
Tagfahrt zur mündlichen We dieſer Rechtsſache 
auf den 5. Auguſt 1857 um 10 Uhr ormittags be⸗ 
ſtimmt wurde. 8 

Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung 
und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Adwoka⸗ 
ten Dr. Zajkowski mit Subſtituirung des Landesadv. 
Dr. Zizlinski als Curator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


a der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung und 
. 8 auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. 
iſt, ſo hat das ſenthaltsort der Belangten nicht bekannt — — uit Subſtiturung des Advokaten Or. Ber- 
und auf deren G. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung sohn als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
ten Dr. Micewgka "Dt und Koſten den hiefigen Advoka⸗ Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge— 
Bersohn als Curate. Dubftituirung des Advokaten Or. richtsordnung werhadelt werden wird. 
brachte Re chtsſa — beſtellt, mit welchem die angel Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten 
nen Geri chtsordnung ach der für Galizien vorgeſchriebe⸗ erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 

Varg Di Chir dandelt werden wird. oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
erinnert, zur rechten 94 demnach die Belangten treter mitzutheilen, oder a einen andern Sachwalter 
oder die r. chen Rech entweder ſelbſt zu erſcheinen, zu wa en und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
treter mit babe fe dem beſtellten Ver⸗ haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 

Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 


haftende Schuld pr. 3117 # holl. und dem Hrn Ignatz 
Paprocki das Recht die zu ſeinen Gunſten num. 24, 
34 und 35 haftenden Schuld pr. 30,407 fl. 17% kr. 
EM. überhaupt und in fonderheit aus dem Kaufpreiſe 
der Güter Delastowice ſammt Attin. und bezüglich aus 


zualtzutheilen, oder auch ei 


zu wähl . nem andern Sachwalter N 7 f lun stadelle k fo 5 erloſchen und 
uberzaugz — ar Vathetnun Genc anzuzeigen, Berablanenung enſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ Nr. 1749/857 civ. Ed iet. (567. 3) biefe Lasten en r era 4 wie daß die 
mäßigen Rechte 9 dienlichen vorſchrifts⸗(ben werden. Vom Neu-Sandezer k. k, Kreisgerichte wird den zu erledigenden Fonde das Eigentum des Klägers aus: 


smittel zu ergreifen ind 8 
deren Verab au indem ſie ſich die aus 
meſſen haben — nn Folgen ſelbſt beizu⸗ 


Aus dem Rathe 
des k. k. Kreig 
Men- Saudez, am 6. April 1857. Achte, 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 6. April 1857. f 


Nr. 1846. Ediet. (559. 3) 
Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird der dem 


machen und ihm zu eee eee ſeiner 25 
on. verſicherten Forderung pr. 337 oll. aus der 
größeren intabulirten Forderung pr. 3000 H und 500 
H holl. ſammt Intere auszuzahlen ſeien, Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 


Abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Be⸗ 
langten Julianna Zurowska geborne J dynska, und 
dem Adalbert Tetmajer, ſowie deren allenfäuigen dem 
Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Er ben 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, eg habe 


N. 1811. N Leben und Wohnorte unbekannten Thekla Sendzimir| wider dieſelben Herr Felir Zurowski wegen öfchung | fie die Einrede binnen 45 Tagen zu erſtatten haben. 
Ku Reue & d X t. (556. 3) und im Todesfalle derſelben, deren dem Namen, Leben] der Poſt Dom. 76 pag. 445 n. 4 on. aus dem Laſten⸗ Da der Xınfenthaltbort dieſer Belangten unbekannt iſt, 

dem Leben und Won et k. k. Kreisgerichte wird dem, und Wohnorte unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen] ſtande der Güter 82 ſammt deren nachfolgenden] ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und 

„ norte en Stanis laug Szem-| Edictes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Sta⸗ und Superfägen unterm 22. März 1857 3. 1749 [auf deren Gefahr und Koſten den biefigen 4 es⸗ und 


Gerichts: AdvoFaten Dr. Stojakowski mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Serda als Curator beftellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtssache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wah⸗ 
len und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Ver⸗ 
abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 


de Niesiokowskie, Gfin Humnicka und Joſef Nie- 
siolowski und allenfalls ihren Erben mittelſt gegenwär⸗ i 
tigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben 
die Eheleute Michael und Emilie Rözyckie unterm 28. 
März 1857 3. 4097 eine Klage wegen Löſchung der 
auf den Gütern Sireza und Klasno dom. 89 pag. 481 
n. 5 on. dom. 89 pag. 482 n. 6 on. dom. 89 pag. 
483 n. 5 und 6 on. haftenden Cautions Verſchreibung 
pr. 10,000 fl. pol. angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tag⸗ 
fahrt auf den 1. Juli 1857 um 10 uhr Vormittag 


fo hat das k. k. Kreis- Gericht zu deren Vertretung 
und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 


tuirung des Advokaten Dr. Rutowski als Curator beftellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 


den wird. 


nert, zu rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
Bab entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 


wird der im Jahre 1857 auf den Aſſentplatz berufene 
in Dorfe Siedlee conſcribirte 1833 geborne und illegal 
abweſende Peter Brozek aufgefordert, binnen 4 Wochen 
von der dritten Einſchaltung dieſes Edictes in der „Kra⸗ 
kauer Zeitung“ angerechnet, in ſeine Heimath zurückzu⸗ 
kehren, und ſich bei dieſem k. k. Bezirksamte zu melden, 
widrigens derſelbe als Rekrutirungsflüchtling angeſehen 
und als ſolcher behandelt werden würde. 


illegal abweſende dem Aufenthaltsorte nach unbekannte 
zur Stellung auf den Aſſentplatz pr. 1857 beruffene mi⸗ 


Lorenz Korzystka 


Hersch Spirer Lancut O 


vorgeladen binne 


ten Steuern auf drei Jahre MAL dem 23. Mai 1857 


Zu dieſer Verpachtung gehören na 
ein Wohnhaus mit 5 Zimmern, e 


Diurch dieſes Ediet werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einem andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Kreis-Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
deren Verabſaͤumung enftehenden Folgen ſelbſt bezumeſſen 
haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez, am 6. April 1857. 


E , 
3. 1679. Ediet. (551. 13) 


Vom Neu: Sandezer k. k. Kreisgerichte wird der 
dem Leben und Wohnorte unbekannten Helena de Sen- 
dzimiry Czerna und Salomea de Sendzimiry Milzecka 
fo wie deren allenfalls verſtorbenen dem Namen, Leden 
und Wohnorte unbekannten Erben mittellſt gegenwärtigen 
Vom Neu- Sandezer k. k. Kreisgerichte wird dem, 855 ictes bekannt gemacht, es habe wider en Sta⸗ 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Dominik nislaus Radomyski wegen Löſchung der über den Guts⸗ 

: 20 von Lukowica „wyzni dwör“ genannt in den 
men, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mit⸗ We 17 et 19 haftenden Summen, Zinſen und 
tellſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe daten Side angebracht und um richtliche Hilfe 
wider denſelben, Hr. Stanislaus Radomyski, wegen gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhand⸗ 

lung dieſer Streitſache auf den 9. September 1857 um 
10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. R 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. 
Bersohn mit Subftituirung des Advokaten Dr. Micew- 
ski als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. f 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 


Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten 
Dr. Bersohn mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
Micewski als Curator beſtellt, mit welchem die ase 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe⸗ 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. j 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen und ieſem 
Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, üderhaupt die zur Vertheidi⸗ 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei⸗ 
fen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Neu⸗Sandez, am 6. April 1858. 


Nr. 1628. Ediet. (548. 13) 


Der Ausrufspreis beträgt 284 fl. CM. Pachtluſtige 
werden zu dieſer Licitations⸗ Verhandlung verſehen mit 
dem 10% Vadium eingeladen. 5 

Minderjährige, Aerarial⸗Rückſtändler und alle dieje⸗ 
nigen, welche geſeblich für ſich keine Verträge abſchließen 
dürfen, werden von der Licitation ausgeſchloſſen. 

Die übrigen Licitations ⸗Bedingniſſe können in den 
Amtsſtunden hieramts eingeſehen werden. 

K. k. Bezirks⸗ Amt. 

Wieliczka, am 3. Mai 1857, 


Durch dieſes Edict werden demnach der Belangte erin⸗ 


ET ci nee 
3. 453 civ. Ediet. (579. 3) 


Vom Wisniczer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird mittelſt gegenwärtigen Edicts bekannt gegeben, es 
werde zur Befriedigung der mit dem Schiedesſpruche vom 
14. Auguſt 1840 urſprünglich dem Wolf Mandelbaum 
wider Gerſchon Rotter zugeſprochenen gegenwärtig an 
Anaſtaſia Nurkowska abgetretenen und für die Letztere 
auf der im Laſtenſtande der Grundſtücke Dziadowizna 


Aus dem Rathe des k. k. Kreis gerichtes. 
Tarnow, am 30. December 1856. 


J —— 
N. 4097. Ediet. (542. 3) 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der Fr. Anna 


dwör genannt, der dom. 123 pag. 49 n. 1 on. af⸗ 

we Summe pr. 3728 fl. pol. ſammt Sah ile 

; ezu Klage angebracht und um richterliche 

2 hat, die executive Feilbiethung der auf den , e Tage zur SEE Verhand⸗ 

700 fl En e intabulitten Summe unf lung dieſer Rechtssache auf den 5. Auguſt 1857 um 

. „ſammt Nebengebühren in dem einzigen am] Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

7. Auguſt 1857 um 9 Uhr Vormittags in der Bezirks⸗ t iſt 

aue m 9 hr Vormittag y Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ,, 
anzlei zu Wisniez abzuhaltenden Termine unter] ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertretung und 

folgenden Bedingungen ausgeſchrieben. uuf deffen Gefahr und Koſten den hiefigen Advokaten 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Meiſtanboth 554 fl.] Dr. Bersohn mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
EM. beſtimmt mit dem, daß die genannte Hypo-] Micewski als Curator beſtelt, mit welchem die ange⸗ 
thekarſumme auch unter dem Ausrufspreiſe um je] brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe⸗ 5 
den Anboth auf Koſten und Gefahr des Chaim] nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, Übers 
Hillel verkauft werden wird. Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 

2. Jeder Kaufluſtige hat ein Angeld von 56 fl. CM. nert, zur Rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
zu Handen der Gerichtscommiſſion zu erlegen, das] die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
Angeld des Erſtehers wird in den Kaufſchilling ein⸗ mitzuteilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ ben werden. 
gerechnet das der Mitbiethenden denſelben fogleih|ien und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
zurückgeſtellt werden. zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Re . Neu⸗Sandez, am 6. April 1857. 

3. Der Erſteher hat binnen 30 Tagen nach Erhalt] mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab=] N 1701 5 a 1 
des den Licitationsact beſtätigenden Beſcheides den] ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben] . Ediet. (552. 1—3) 
Kaufſchilling mit Einrechnung des Angeldes zu er- wird. Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird mittellſt 

gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 


legen, widrigenfalls verfällt ſein Angeld unbedingt, 
und es wird auf deſſen Gefahr und Koſten die Sum⸗ den dem Leben und Wohnorte unbekannten Franz Sen- 
me von 700 fl. CM. in einem einzigen Termine dzimir und im Todesfalle deſſelben deſſen dem Namen 
um jeden Preis feilgebothen und erkauft werden. und Wohnorte unbekannten Erben Stanislaus Rado- 
4. Nach Erlag des Kaufſchillings werden ſämmtliche myski wegen Löſchung der über dem Gutsantheile Lu- 
Tabularlaſten aus der Hypothek der erkauften Sum: kowica wyzni dwör genannt haftenden Summen pr. 
me gelöfcht, auf ben Kauffeilting, Übertragen, ben 50 fl. pol. 261 fl. pol. 10 gr. 1000 fl. pol. und 72 
fl. pol. 26 gr. ſammt Zinſen und Bezugspoſten, Klage 


es wird dem Erſteher Fame deen dd der 
Summe von 700 fl. C. . fammt ebengebühren angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung dieſes Rechtsſtrei⸗ 


zugeſtellt werden. N b ö 
5. Im Uebrigen werden die Kaufluſtigen auf die ur⸗ tes auf den 9. September 1857 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags feſtgeſetzt wurde. 


ſprünglichen Licitationsbedingniſſe vom 20. April 
Da der Aufenthaltsort des Belangten nicht bekannt 


1852, 3. 192 gewieſen. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu iſt, ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertrettung 
Wisniez, am 30. November 1856. und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advoka⸗ 
ten Dr. Bersohn mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
Micewski als Curator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe⸗ 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin- 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vetreter 
mitzutheiten, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
und Gerichts⸗Advocaten Or. Kaczkoweki mit Subſti⸗ 


Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 


Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 6. April 1857. 


N. 1677. Ediet. (549. 17%) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird der dem 
Leben u. Wohnorte unbekannten Michael Sendzimir, Set: 
dinand Joſef und Eliſabeth Anna Sendzimiry und im 
Todesfalle derſelben Deren dem Namen, Leben und Wohn: 
orte unbekannten Erben ſo wie den dem Namen, Leben 
und Wohnorte unbekannten Pupillen des Franz und Ju⸗ 
ſtine de Rylskie Sendzimiry, ſo wie den Johann und 
Juſtine de Rylskie Sendzimiry endlich deren allen⸗ 
falls verſtorbenen dem Namen, Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Erben mittellſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Hr. Stanislaus 
Radomyski wegen Löſchung der über dem Gutsanheile 
von en „wyzni dwör* haftenden Summe pr. 
666 fl. pol. r. und 6 

Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird der dem Zinſen, Koſten, Beige: 8 e alen Rn en 
Leben und Wohnorte unbekannten Magdalena de Mil-] bracht und um richterliche Hilfe gebeten worüber die 
kowskie Woszezynska und im Todesfalle derſelben] Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung dieſer Streitſache 
deren dem Namen, Leben und Wohnorte unbekannten] auf den 12. Auguſt 1857 um 10 Uhr Vormittags ans 
Erben mittelſt debe Dr ar 1 ENENE beraumt wurde. Re 
es habe wider dieſelben ‚Or. tanislaus Radomyski Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt i 
wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande des Gutsantheiles] ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ren ae 05 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 31. März 1857. 


ua BEL sd) naar) zu LEN LOL 
Nr. 3347.  Ghdietal-Vorladung. (575.3 


Vom k. k. Bezirksamte Zabno Tarnower Kreiſes 


Zabno, am 24. April 1857. 


ch Sind I —„V—tT— n — 
N. 1795. Edictal⸗Vorladung. (5768.3) 
Vom k. k. Bezirksamte Lancut werden nachſtehende 


Lan 
N. 1626 Civ. EGdiet. (546. 1—3) 


litärpflichtige Individuen 

Vor- und Zunamen Wohnort H.⸗N. G. J. 

Andreas Niemiec Budy Lancuckie 229 1836 
118 


n n 

Adalbert Chmiel Medynia 98 „ Lukowica wyzni dwör der Summe pr. 420 fl. pol. efahr und Koſte 1 mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 

— Nat 95. 7 nen une "Banunepot e , er 

Johan — Zot ia Dorf 45 a He Berugepofie 1050 angebracht und um richna' ten Dr. Micewski als Curator beſtellt, mit welchem die tobe, zus d isgeri 

1 x ynıa 180 8 5 liche Hilfe gebeten, 1100 5 die Tagſatzung zur mündli⸗ angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 1 se em Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Joh een " x 1885 | hen Verhandlung dee achtsſtreites auf den 2. Sep⸗] benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. e eee ene 

8 ann Krzyzak 5 ® 443 1834 tember 1857 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten 1702 j 3) 
1 * Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekanntſerinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 5 5 Ediet. n 


Josef Polaczek Lancut Berftat 94 1883 
Lade Polacze cut Vorſta 
4 dres Mezia „ Stadt 310 „ 
2 reas Natonski Zolynia Dorf 451 „ 
nton Korzystka Budy Lancuckie 118 1832 
0 Rakszawa 164 1836 


iſt, ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung 
und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advoka⸗ 
ten Dr. Bersohn mit Subſtituirung des Advokat. Dr. 
Micewski als Curator beſtellt mit welchem die ange: 
brachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebe— 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 


oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Der: Vom Neu⸗Sandezer k. k Kreisgerichte wird dem, 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter dem Leben und Wohnorte unbekannten Joſef Milzecki 
zu wählen und dieſem Kreis: Gerichte anzuzeigen, über⸗ und im Todesfalle deßen dem Namen, eben und Wohn⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen orte unbekannten Erben, mittelſt gegenwärtigen Edictes 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren bekannt gemacht, es habe wider ihn. und die k. k. Finanz⸗ 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha’ Prokuratur Namens des hohen Aerar Stanislaus Ra- 


Dawid Rosen . 
berg.  Zolynia Markt ben werden. domyski wegen Löſchung aus dem Gutsantheile Luko- 


2 73 
Smiche L — 172 1835 Zeit ent 
na Sternli cut erinnert, zur rechten ntweder ſelbſt zu erſcheinen, Aus dem Rathe des k. k. Kreisgeri wica wyzni dwör, des n. 44 on. ha 
— 8 5 n 20 1834 oder die erforderlichen N dem beſtellten Ver Neu⸗Sandez, — 25 April 18% zur Ghallerwüethſchelt Skoczniöwka 5 — — 
Hesch Wald 0 n — 1832 treter mitzutheilen, ie andern Sachwalter — — — — — zugehörigen Hütte ſammt Nebengebühren, Klage ange⸗ 
N * zu wählen und biefem ichte anzuzeigen, übers] N. 1678 civ. Ediet. (550. 13) bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 


Tagſa ur mündlichen Ver an i K 

Vom Neu ⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird dem, 7 — auf den 16. September age 1 
dem Leben und Wohnorte unbekannten Franz Sendzi- mittags anberaumt wurde. 
mir, und Salomea de Sendzimiry Milzecka und Da der Aufenthaltsort des Belangten nicht bekannt 
im Todesfalle derſelben deren dem Namen, Leben und iſt, ſo hat das 5 k. Kreis-Gericht zu deſſen Vertrettung 
Wohnorte unbekannten Erben hiermit bekannt gemacht, und auf deſſen efahr und Koſten den hieſigen Advoka⸗ 
es habe wider dieſelben Stanislaus Radomyski wegen ten Dr. Be mit Subſtituirung des Advokaten 
Löſchung aus dem Gutsantheile von Lukowica wyzni | Dr. Berg c als Curator beſtellt, mit welchem die an? 
dwör der n. 20 on. haftenden Summen pr. 1000 fl. gebrachte 8 1 nach der für Galizien vorgefhiebe 
pol. und 200 fl. pol. ſammt Zinſen und Bezugspoſten] nen Bann Fonung verhandelt werden wird. 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin? 
über die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung dieſer |mert’ zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
s Rechtsſache auf den 12. Auguſt 1857 um 10 uhr die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertretel 
Vormittags feſtgeſetzt wurde. mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ten und dieſem k. k. Kreis» Gerichte anzuzeigen, über 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung zap geadt die zur Verthedianng dienlichen vorſchriftsmäͤßigel 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus dere 
Bersohn mit Subſtituirung des Advokaten Dr. joew- Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ; 
ski als Curator beſtellt, mit welchem die ange 5 ben wird. : 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gez Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
richtsordnung verhandelt werden wird. Neu⸗Sandez, am 6. April 1857. 


Anton Czaplinski, Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter. 


haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumuſſen ha⸗ 
ben werden. he des 7.1 
Aus dem Rathe des k. e. Areisgerichtes. 
Reu⸗ Sondez, am 6“ April 1857. 


3. 1627. Ediet. (547. 1—8) 


155 > Wochen hieramts zu erſcheinen und 
Mileage e kenn, widrigens ſie als Re⸗ 
krutirungsflüch 2 angeſehen und behandelt werden. 


Lancut, am 9. Mat 1857 
— ß — 
N. 1280. pol. Lizitations⸗Ankündigung. (578 3) 


Vom wieliezknen bie Beieksamte wird ‚allge: 
mein bekannt gege El being utseinkünfte von Koz⸗ 
mice wielkie zur CM 3 der rückſtändigen direc⸗ 


Wege öffentlicher 


genwärtigen Edictes 


„ ' elben Hr. Stanislaus x 5 
10½ „ Wieſen und in dem Propinationsnutzen. I altas des Gutsantßeils Lukowica wyäni 
n nachſtehende Gebäude d; dr genannt der Summe pr. 3000 fl. pol. ſammt 

in Nebengebäude A Zinſen, Koſten und Bezugspoſten, Klage angebracht und 
um eichterliche Hülfe gebeten, worüber bie Tagfahrt zur 

münd dieſer Rechtsſache auf den 85 
x hr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 


2 Zimmern und einer Küche, einer Stallung 2 
Stück Vieh, ein Speicher, 2 Scheuern ee 
drei Keller und einen Schopfen. N 


In der Buchdruckerei des „ZAS.“ 


> - * e * 


